






12     ihk.wirtschaft  dresden 9/2022

T I T E L

Die EU fördert mit dem Just Transition Fund (JTF) diejeni-

gen Gebiete, die aufgrund des Übergangs der Europäi-

schen Union zu einer klimaneutralen Wirtschaft schwerwie-

gende sozioökonomische Herausforderungen bewältigen 

müssen. Nach den Vorgaben der Europäischen Kommis-

sion sollen in Deutschland die Braunkohlereviere förderfä-

hig sein, die auch im Rahmen des nationalen Kohlekom-

promisses berücksichtigt werden. In Sachsen werden 

damit die Landkreise Bautzen und Görlitz im Lausitzer Re-

vier sowie die Landkreise Leipzig, Nordsachsen und die 

Stadt Leipzig im Mitteldeutschen Revier zur Gebietskulisse 

gehören. Sachsen hat sich entschieden, zusätzlich die 

Stadt Chemnitz mit darin aufzunehmen. Die Europäische 

Kommission muss das abschließend genehmigen. Da die 

EU-Mittel u.a. für die direkte Unternehmensförderung ein-

gesetzt werden können, stellt der JTF eine sinnvolle und 

notwendige Ergänzung zur Förderung aus dem Struktur-

stärkungsgesetz dar.                                                          (PR)

nen Euro. Im Lausitzer Revier sollen davon 375 Mil-

lionen Euro eingesetzt werden, im Mitteldeutschen 

Revier 200 Millionen Euro und in der Stadt Chemnitz 

70 Millionen Euro. 

Die EU-Förderung wird durch private und Landes-

mittel ergänzt, sodass die Gesamtinvestitionssumme 

bis zu 1,3 Milliarden Euro beträgt. Für Wirtschafts- 

und Arbeitsminister Martin Dulig ist das ein starkes 

Zeichen an die Menschen in den vom Kohleausstieg 

betroffenen Gebieten: »Wir wollen die Strukturwan-

delregionen zu leistungsfähigen und innovativen Wirt-

schaftsregionen entwickeln, in denen Fachkräfte mo-

derne und gut bezahlte Arbeitsplätze finden und wo 

die Menschen gut und gerne leben.« Damit die Re-

viere auch nach dem Kohleausstieg Energieregionen 

blieben, sollten klimaschonende Technologien zur 

Energieversorgung und -speicherung entwickelt und 

an den Markt gebracht werden. »Mit dem JTF können 

wir diese Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten 

sowie Investitionen in neue Verfahren bzw. Anlagen 

und innovative Geschäftsideen unterstützen.« 

 

Für Projekte zur Energie- und Rohstoffversor-
gung  
Frank Großmann, der Vertreter der sächsischen 

Wirtschaft im JFT und zugleich IHK-Geschäftsstel-

lenleiter in Görlitz, ist froh, dass es über diesen 

Fonds die Möglichkeit gibt, Unternehmen zu fördern. 

»Es ist natürlich wichtig, in der Lausitz auch attraktive 

Rahmenbedingungen für künftige Fachkräfte zu 

schaffen«, sagt er zu den über das Strukturstär-

kungsgesetz geförderten und noch zu fördernden 

Projekten. »Aber an erster Stelle braucht es natürlich 

eine funktionierende Wirtschaft.« Neben der direk-

ten Wirtschaftsförderung für kleine und mittlere Un-

ternehmen sollten Projekte zur Energie- und Roh-

stoffversorgung unterstützt werden, die diesen 

Unternehmen ebenfalls zugutekommen. »Ein wei-

terer großer Baustein des JTF ist die Forschungs-

förderung.« Und so würden Hochschulen und au-

ßeruniversitäre Forschungseinrichtungen, die einen 

Beitrag zum Strukturwandel vor Ort leisteten und 

damit regionale Unternehmen unterstützten, mit ins-

gesamt 100 Millionen Euro unterstützt.  

Die Planungsdokumente sind damit fertig und bei 

der Europäischen Kommission zur Genehmigung 

eingereicht. »Die bisherigen Rückmeldungen aus 

Brüssel waren positiv. Wir gehen davon aus, dass 

die Förderung noch in diesem Jahr beginnen wird«, 

erklärt Minister Martin Dulig.                    (PR/the)   

Weg frei für 645 Millionen Euro
EU-PROGRAMM JTF BESCHLOSSEN

I
n ihrer Kabinettssitzung Mitte Juli hat die Sächsi-

sche Staatsregierung das Programm für den 

neuen EU-Fonds zur Förderung des Strukturwan-

dels in den Braunkohleregionen, den Just Transition 

Fund (JTF), beschlossen. Wesentliche Bestandteile 

des Programms sind der Plan für einen gerechten 

Übergang sowie die Mittelausstattung. Für den 

Strukturwandel in den sächsischen Braunkohlere-

gionen erhält Sachsen von der Europäischen Union 

bis 2027 Fördermittel in Höhe von rund 645 Millio-
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Eigenkapital?
Kein Problem!

Mit typisch stiller Beteiligung bis zu 50.000 Euro
unterstützen wir kleine und junge Unternehmen

sowie Existenzgründungen.

www.mbg-sachsen.de
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P R A X I SP R A X I S

Eine Mammutaufgabe  
für alle

NEUE GRUNDSTEUER 
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Hintergrund und Neuregelung: Bereits seit dem 10. April 2018 

steht fest, dass die aktuellen Vorschriften für die Einheitsbe-

wertung zur Berechnung der Grundsteuer verfassungswidrig 

sind, da sie gegen das im Grundgesetz verankerte Gleichbe-

handlungsgebot verstoßen. Vor diesem Hintergrund war eine 

gesetzliche Neuregelung der Grundsteuer unausweichlich.  

 

Wie erfolgt die Ermittlung der Grundsteuer? 
Mit dem sogenannten Bundesmodell haben sich das Bundes-

ministerium für Finanzen sowie die überwiegende Anzahl der 

Bundesländer auf eine bundeseinheitliche Lösung verständigt. 

Abgesehen von einer modifizierten Steuermesszahl, hat sich 

auch Sachsen diesem Berechnungsmodell angeschlossen. Die 

Steuermesszahl weicht bei unbebauten Grundstücken, Einfami-

lienhäusern und Teileigentum vom Bundesmodell ab.  

Die Regelung sieht ein dreistufiges Ermittlungsverfahren vor: 

1. Stufe     Ermittlung des Grundsteuerwertes 

2. Stufe    Anwendung der Steuermesszahl und Berechnung des 

                Steuermessbetrages 

3. Stufe    Anwendung des Hebesatzes. 

 

Die künftige Grundsteuer berechnet sich somit aus:  Grundsteuer 

= Grundsteuerwert x Steuermesszahl x Hebesatz 

Bei der Ermittlung des Grundsteuerwertes von bebauten Grund-

stücken werden zwei verschiedene Bewertungsverfahren her-

angezogen. So gilt für Grundstücke mit Gebäuden, welche aus-

schließlich Wohnzwecken dienen, das Ertragswertverfahren. 

Hingegen findet bei bebauten Grundstücken zu Nicht-Wohn-

zwecken das Sachwertverfahren Anwendung. 

 

Was ist zu tun? 
Die Abgabe der Erklärung zur Feststellung des Grundsteuer-

wertes erfolgt in elektronischer Form über ELSTER. Das Portal 

stellt dazu alle erforderlichen Formulare zur Verfügung, wobei 

die Erklärung spätestens bis zum 31. Oktober 2022 dem zu-

ständigen Finanzamt zu übermitteln ist. Weitere Informationen 

finden sich sowohl über das Bundesministerium für Finanzen 

als auch über die offiziellen Seiten der einzelnen Bundesländer. 

Für die Erstellung der Erklärungen müssen sämtliche relevanten 

Unterlagen wie Kaufverträge, Grundbuchauszüge, Informationen 

zu Grundstücks- und Gebäudegrößen sowie ggf. Nachweise zu 

Grundsteuerbefreiungen bzw. Grundsteuervergünstigungen 

frühzeitig vorliegen und in Zweifelsfällen eine steuerliche Bera-

tung aufgesucht werden.      (Annegret Fehlisch, Enrico Klar)   

 

Das Thema Grundsteuer ist derzeit in aller Munde. Mit dem Monatswechsel von 

Juni zu Juli war der Startschuss für die Grundsteuererklärungen gefallen. Damit 

sind seit dem 1. Juli dieses Jahres alle Eigentümer der etwa 36 Millionen inländi-

schen Grundstücke verpflichtet, je wirtschaftliche Einheit eine Erklärung zur Fest-

stellung des Grundsteuerwertes abzugeben. Jedoch drängt die Zeit, da für die 

Abgabe lediglich ein Zeitraum von vier Monaten vorgesehen ist. 
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Finanzierungshilfen für  
Unternehmen erweitert

BÜRGSCHAFTSBANK SACHSEN

Die Bürgschaftsbank Sachsen GmbH (BBS) hat ihr Kernge-

schäft weiter ausgebaut. Die Spezialbank kann künftig hö-

here Kreditbeträge absichern und noch mehr Unternehmen 

im Freistaat zu Fremdkapital verhelfen. Ermöglicht wird dies 

durch eine entsprechende Erweiterung der Risikoübernahme 

des Freistaates Sachsen gegenüber der BBS.  

»Früher lag die Obergrenze für Ausfall-Bürgschaften ge-

genüber der finanzierenden Hausbank bei zwei Millionen Euro. 

Jetzt ist diese Grenze auf 2,5 Millionen Euro erhöht worden«, 

weiß IHK-Finanzierungsexpertin Ute Zesewitz. »Neu ist auch, 

dass jetzt Unternehmen sämtlicher Größenordnungen von der 

Finanzierungshilfe der Bürgschaftsbank profitieren können.« 

Bisher sei dies nur für kleine und mittlere Unternehmen mög-

lich gewesen. In Zahlen: Die Bürgschaftsbank unterstützt nun 

auch Unternehmen mit 250 oder mehr Beschäftigen, mit über 

50 Millionen Euro Jahresumsatz und mehr als 43 Millionen 

Euro jährlicher Bilanzsumme bei ihren Investitionsvorhaben. 

»Die neuen Regelungen korrespondieren mit dem Anspruch 

der BBS, die gewerbliche Wirtschaft Sachsens in ihrer Ge-

samtheit zu fördern und Unternehmen über alle Entwick-

lungsstufen hinweg zu begleiten«, heißt es von der Bank. Der 

maximale Bürgschaftsanteil von 80 Prozent des Kreditbetra-

ges bleibe bestehen. Allein im vergangenen Jahr hatte die 

BBS knapp 200 Bürgschaften und Garantien vergeben und 

damit Investitionen von insgesamt 158,6 Millionen Euro in 

Sachsen ermöglicht.                                                         (PR/the)
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.deaelte-poeppinghaus.rechtsanwwww
.deaelte-poeppinghauskanzlei@rechtsanw

22 0351 48181-xafeleTe0  · 0351 48181-elefonTeT T

Maxstraße 8 · 01067 Dresden
artGmbBRechtsanwälte P

Haas :Schneider:Pöppinghaus

Optimierte Firmenübertragung im Erbfall – 
Das richtige Unternehmertestament
Referentin: Diana Wiemann-Große, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Erbrecht,
Fachanwältin für Familienrecht
Wir bitten um Anmeldung telefonisch, per E-Mail oder über unsere Homepage bis zum 16.09.2022.

ANZEIGEN

Kontakt 

Ute Zesewitz

0351 2802-147  

zesewitz.ute@dresden.ihk.de

Die Bürgschaftsbank Sachsen GmbH (BBS) ist ein Spe-

zialkreditinstitut. Als Selbsthilfeeinrichtung der ge-

werblichen Wirtschaft ist es die Aufgabe, gemeinsam 

mit den Hausbanken die Finanzierung erfolgverspre-

chender Vorhaben der gewerblichen Wirtschaft und 

der Freien Berufe mit Bürgschaften zu sichern. Die IHK 

Dresden berät zu Ausfall-Bürgschaften.                    (PR)

Anzeigenschluss für die Oktober-Ausgabe:  
15. September 2022

PRAX IS



IMMOBILIENMAKLERTAG

Im Kontext mit der Politik

Der Immobilienmarkt boomt – doch das 

Geschäft ist kein Selbstläufer. Das wird 

auch bei den Themen des IHK-Immobi-

lienmaklertages am 28. September 

schnell klar. Bei der Veranstaltung der In-

dustrie- und Handelskammer Dresden 

wird Dr. Christian Osthus, Leiter Abtei-

lung Recht des Immobilienverbandes 

IVD, ein Update zum Maklergeschäft im 

Kontext mit der Politik geben. Der 

Rechtsanwalt gilt als Experte der bran-

chenrelevanten Rechtsgebiete und pro-

funder Kenner der politischen Arbeit. Bei 

der Veranstaltung in Dresden wird er 

auch die Mitte Juli veröffentlichte sächsi-

sche Mietpreisbremsenverordnung und 

die Novellierung der sächsischen Bau-

ordnung zum Thema machen. Mit Annett 

Knüpfer, Referatsleiterin Ausbildungsbe-

RICHTIGEN
MIT UNS AUF DER

ROUTE
www.quast.de

Hochbau

Straßen- und Tiefbau

Schlüsselfertigbau

Betonfertigteile

Spezialtiefbau

Trinkwasserbehälter

Bauwerterhaltung

Ingenieurbau

Konzeption

Bauunternehmen Radeburg 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Allee 5

01471 Radeburg

ANZEIGE

ratung der IHK Dresden, geht es im An-

schluss darum, wie man zum Ausbil-

dungsbetrieb in der Immobilienmakler-

branche werden kann. Am Nachmittag 

erläutert Jennifer Beal von der Wettbe-

werbszentrale Berlin Wettbewerbsrechtli-

che Stolperfallen in der Immobilienwer-

bung. Rechtsanwalt Dieter J. Thill spricht 

über das Maklerrecht und Immobilienwirt 

Karl-Heinz Weiss von MSc Real Estate er-

klärt den Einfluss energetischer Sanie-

rung auf den Immobilienwert.             (the) 

 

Kontakt 

Grit Lehmann   
 

0351 2802-146  

lehmann.grit@dresden.ihk.de

Immobilienmaklertag:  

28. September, 10 bis 16 Uhr,  

IHK-Bildungszentrum Dresden,  

Mügelner Straße 40, 01237 Dresden, 

Raum 413/415, Kosten: 70 Euro,  

Anmeldung bis 21. September: 

www.dresden.ihk.de/D115294 
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FACHKRÄFTESICHERUNG
IHK

ACHKRÄFTESICHERUNG
IHK
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Manuela Holtermann (Mitte) mit Anastasia und Sascha vorm Tapitas in Radebeul

Das große Aber

ARBEITSERLAUBNIS FÜR UKRAINER

kamen bereits als zweite Gastfamilie, nachdem die 

erste in ein anderes Bundesland wechselte. »Sie 

wollte unbedingt arbeiten«, erzählt Manuela Holter-

mann. Und sie selbst habe dringend Personal ge-

braucht. Klingt nach Win-win-Situation? War es 

dann doch nicht ganz. »Ich wäre wirklich glücklich, 

wenn ich mit ihr kommunizieren könnte.« Zwei Mal 

habe man einen Dolmetscher dagehabt. »Und  

Anastasia hat fleißig mitgeschrieben.« Sie sei so 

bemüht, wolle alles richtig machen. »Aber in vielen 

Situationen muss man einfach flexibel reagieren 

können.«   

Apropos reagieren: Die Chefin hatte für Anastasia 

einen Hinweis übersetzen lassen. »Wenn im Som-

mer Gäste hereinschauen, wollen sie häufig auf  

unsere Toilette. Deshalb sollte sie ihnen sagen:  

Toilette geradeaus, Frauen rechts, Männer links.«  

Manuela Holtermann war gerade im Lager, als sie 

Anastasia wieder und wieder sagen hörte: »Frauen 

geradeaus, dann links.« Es stellte sich heraus: Die 

Frauen hatten bereits gegessen und wollten sich 

nur noch einmal bedanken. Auf Toilette mussten 

sie nicht. 

M
anchmal kann Manuela Holtermann 

schmunzeln, einmal musste sie sogar 

herzhaft lachen. Aber meist ist sie einfach 

nur angestrengt damit beschäftigt, alles so zu koor-

dinieren, damit möglichst wenig schiefgeht. Die 

Chefin des Restaurants Tapitas in Radebeul hat 

zwei ukrainische Helfer: Anastasia und Sascha. 

Beide sind gern da, möchten unbedingt arbeiten, 

gern alles richtig machen. »Aber«, sagt Manuela 

Holtermann, zieht die Schultern bedauernd nach 

oben und lässt eine kurze Pause. »Aber es ist wirk-

lich schwierig.« Der Grund: »Die Sprachbarrieren 

sind einfach sehr groß.«  

Knapp eine Million Ukrainer sind bis Mitte Juli in 

Deutschland registriert worden, mehr als 80 Prozent 

Frauen und Kinder. Das Durchschnittsalter liegt bei 

38 Jahren – und mehr als 92 Prozent der Erwach-

senen sind laut einer Befragung des Bundesminis-

teriums des Inneren in der Ukraine berufstätig oder 

in der Ausbildung gewesen.  

Für Manuela Holtermann und ihren Mann war 

schon Ende Februar klar: Wir haben genug Platz im 

Haus. Wir helfen. Anastasia mit Mutter und Kindern 
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Trotz Hilfe einer Übersetzer-App, die mitunter auch 

merkwürdige Sprachungetüme hervorbringt und im 

täglichen Gastro-Stress wenig hilfreich ist,  bleibt 

das Erlernen der deutschen Sprache extrem wichtig  

– und das geht mit profesionellen Sprachkursen am 

besten. »Allerdings ist in Radebeul die Nachfrage 

nach Sprachkursen immer noch höher als das An-

gebot«, weiß Ulrike Hachenberger von der Volks-

hochschule im Landkreis Meißen, die als Integrati-

onskursträger entsprechende Kurse organisiert. 

Gerade im ländlichen Raum seien die Wartelisten 

noch recht lang. Informationen zu den aktuellen 

Kursangeboten finden sich auf den Seiten der zu-

ständigen Landratsämter bzw. Städte.  
Mit den anderen behördlichen Dingen lief dagegen 

alles recht reibungslos. Christian Holtermann küm-

merte sich um die Termine mit dem Dolmetscher, 

die Anmeldung beim Einwohnermeldeamt, die Auf-

nahmegenehmigung beim Landratsamt, um die Be-

antragung von Kindergeld, Kontoeröffnung und 

Schulanmeldung für die Kinder. »Das hat alles her-

vorragend geklappt, einige Formulare gab es sogar 

auf Ukrainisch.« Doch nun, wo alles angemeldet ist, 

Handgriffe in der Restaurantküche geübter und 

deutsche Worte etwas sicherer werden – nun 

kommt die Sehnsucht. »Anastasia möchte gern wie-

der zurück zu ihrem Mann«, sagt Manuela Holter-

mann. Inzwischen hilft Sascha mit. Er kann nur auf 

einem Auge sehen und durfte deshalb die Ukraine 

verlassen. Auch Sascha ist freundlich und sehr be-

müht und wird hoffentlich schnell Deutsch lernen.  

                                (Thessa Wolf / Regina Lindig)   

Aufenthaltserlaubnis: Flüchtlingen aus der Ukraine wird auf der Grundlage der EU-Richtlinie 2001/55/EG ein vorüber-

gehender Schutz (ein Jahr bis zu drei Jahre) gewährt. Sie erhalten eine Aufenthaltserlaubnis durch die örtlich zuständi-

gen Ausländerbehörden.  

Arbeitserlaubnis / Selbstständigkeit: Die Aufenthaltserlaubnis gilt NICHT als Arbeitserlaubnis. Um eine unselbststän-

dige Tätigkeit aufzunehmen, bedarf es einer gesonderten Erlaubnis, die ebenfalls von den regional zuständigen Aus-

länderbehörden ausgestellt wird. Für eine selbstständige Tätigkeit bedarf es keiner gesonderten Erlaubnis. 

Zuständigkeit Jobcenter: Seit 1. Juni 2022 erhalten erwerbsfähige Geflüchtete aus der Ukraine mit vorübergehendem 

Schutz Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nicht mehr nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG), 

sondern nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) und werden künftig durch die Jobcenter betreut.  

Erstberatungs-Check ukrainischer Berufsqualifikationen durch die IHK: Die Industrie- und Handelskammern sowie die 

Handwerkskammern bieten Geflüchteten aus der Ukraine einen Erstberatungs-Check zu ukrainischen Berufsqualifika-

tionen an. Das Beratungsergebnis wird in einem Erst-Check-Dokument festgehalten: Dieses soll Betrieben im Einstel-

lungsprozess helfen, den Menschen aus der Ukraine eine gezieltere Stellenbewerbung ermöglichen sowie Arbeits-

agenturen und Jobcenter bei Vermittlungsaktivitäten unterstützen. 

 

Informationen: www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de  

§

§
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OKT
SEP

Veranstaltungen im September                                                                       Ort                       Termin                    Telefon

Schulung zur Lebensmittelhygiene Meißen 5. September 03525 5140-56

Regionale Sprechtage
Ottendorf-Okrilla 
Radeberg

6. September 
20. September

03578 3741-13 
03578 3741-00

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Pirna 
Dresden 
Bautzen

6. September 
7. September 
21. September

0351 2802-134 
0351 2802-134 
03591 3513-04

Veranstaltungsreihe PERSONAL-IMPULSE: Arbeit 4.0 – Arbeit wo und wann man will Wölkau 7. September 03591 3513-05

IHK-Energiestammtisch »Wachstumsfeld Wasserstoff und die Zukunft der Gasnetze« Dresden 8. September 0351 2802-125

Gründerabend / Existenzgründervortrag
Online 
Kamenz 
Bautzen

7. September 
13. September 
27. September

03525 5140-56 
03578 3741-00 
03591 3513-04

Tag der offenen Wirtschaft Riesa 12. September 03525 5140-56

13. Mitteldeutscher Exporttag – Internationale Lieferketten
Magdeburg und 
Online

13. September 0351 2802-185

Treffen der sächsischen City-Manager Zittau 13. September 03583 5022-35

Workshop Umsetzung DSGVO Dresden 13. September 0351 2802-196

Finanzierungssprechtag Dresden 14. September 0351 2802-147

12. Berufemarkt Bautzen Bautzen 14./15. September 03591 3513-05

OSD-Unternehmerabend
Hoyerswerda 
Radeberg

14. September 
27. September

03578-3741-12 
03578 3741-13

Kalkulation im Gastgewerbe Kamenz 19. September 03578-3741-00

Unterrichtung für Aufsteller von Spielautomaten Dresden 20. September 0351 2802-196

IT-Sicherheit im Unternehmen und Datenschutz Dresden 21. September 0351 2802-196

Wirtschaftstag USA Dresden 21. September 0351 2802-186

Webinar-Reihe »Digitale Impulse«: Arbeitsrecht Online 21. September 0351 2802-444

Sächsisch-Tschechisches Unternehmerinnentreffen Tschechien 22. September 03583 5022-34

IHK-Aktionstag Bildung 2022 Dresden 24. September 0351 2802-674

A coffee with Italy – Länder-Update Online 27. September 0351 2802-186

Online starten – Sichtbar werden! Online 27. September 03591 3513-00

Immobilienmaklertag 2022 Dresden 28. September 0351 2802-146

IHK-Sprechtag Betriebliche Mobilität Dresden 28. September 0351 2802-140

Schutz vor Kriminalität Görlitz 28. September 03581 4212-31

Sächsisches Landeserntedankfest Zittau
30. September –  
3. Oktober

03583 5022-30

Wichtiger Hinweis: Infolge der Corona-Pandemie kann es passieren, dass Veranstaltungen abgesagt, verschoben oder in Online-Formate umgewan-

delt werden. Interessenten werden gebeten, sich dazu online unter https://www.dresden.ihk.de/servlet/veranstaltung aktuell zu informieren.

T E R M I N E

Veranstaltungen im Oktober                                                                            Ort                       Termin                    Telefon

Regionale Sprechtage Ottendorf-Okrilla 4. Oktober 03578 3741-13

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Dippoldiswalde 
Zittau

4. Oktober 
6. Oktober

0351 2802-134 
03583 5022-31

Patent- und Erfinderberatung Bautzen 6. Oktober 03591 3513-04

Existenzgründervortrag Kamenz 11. Oktober 03578 3741-00

Kommunikation in allen Unternehmenslagen Boxberg 11. Oktober 03581 4212-31

Markteintritt Frankreich Online 12. Oktober 0351 2802-182

Finanzierungssprechtag Dresden 12. Oktober 0351 2802-147

Webinar-Reihe »Digitale Impulse«: Schwierige Gespräche erfolgreich führen Online 12. Oktober 0351 2802-444

Mitteldeutscher Ernährungsgipfel Dresden 12. Oktober 03591 3513-02

Wirtschaftstag Großenhain 12. Oktober 03525 5140-56

Treffpunkt Wirtschaft Weißwasser 12. Oktober 03581 4212-31
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GOLDBECK   Niederlassung Sachsen, 01665 Klipphausen, 

Hamburger Ring 1, Tel. +49 35204 673-0, dresden-sachsen@goldbeck.de 

GOLDBECK   Geschäftsstelle Bautzen, 02625 Bautzen, 

Kleinwelkaer Straße 3, Tel. +49 3591 27555-0, bautzen-sachsen@goldbeck.de 
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Ab Oktober gibt es  
zwölf Euro

MINDESTLOHN

Arbeitgeber müssen ab Oktober ihren Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern mehr zahlen. »Arbeitgeber 

müssen ihre Löhne prüfen und diese spätestens 

zum 1. Oktober erhöhen, falls der Mindestlohn von 

zwölf Euro pro Stunde nicht eingehalten wird«, sagt 

Ecovis-Steuerberaterin Ines Mummert. »Bei Ge-

haltsbeziehern ist das Gehalt anhand der tatsäch-

lich gearbeiteten Stunden auf einen Stundenlohn 

umzurechnen.« Dieser Stundenlohn müsse dann 

mindestens zwölf Euro betragen. Nicht zu berück-

sichtigen sind Sachbezüge und Firmenwagen. 

Bestimmte Branchen sind nach dem Mindest-

lohngesetz auch aufzeichnungspflichtig. Dann sind 

Beginn, Ende und Dauer der täglichen Arbeitszeit 

innerhalb von sieben Tagen nach geleisteter Ar-

beit aufzuzeichnen, etwa im Baugewerbe, im Gast-

stätten- und Beherbergungsgewerbe, dem Spediti-

ons-, Transport- und damit verbundenen Logistik-

gewerbe und einigen anderen. Bisher entfallen 

diese Aufzeichnungspflichten, wenn Arbeitnehmer 

mehr als 2.958 Euro brutto pro Monat verdienen 

oder innerhalb der letzten zwölf Monate monatlich 

immer mehr als 2.000 Euro brutto verdient haben. 

Der Gesetzgeber hebt diese Grenzen für die Auf-

zeichnungspflicht nun auf 4.176 Euro beziehungs-

weise 2.784 Euro an. »Arbeitgeber sollten auch 

hier genau prüfen, für welche Arbeitnehmer sie 

Stunden aufzeichnen müssen. Bei Mindestlohnprü-

fungen oder Betriebsprüfungen drohen sonst er-

hebliche Bußgelder«, warnt Steuerberaterin Ines 

Mummert. 

Eine Erleichterung gibt es ab Oktober für Mini-

jobs: Der Gesetzgeber koppelt die Minijob-Grenze 

an den Mindestlohn. Die Grenze steigt dann auf 

520 Euro pro Monat. Bei zwölf Euro Mindestlohn 

kann der Arbeitnehmer dann 43,3 Stunden pro Mo-

nat arbeiten (43,3 Stunden x 12 Euro = 519,60 Euro). 

Für Midijobs, also Tätigkeiten zwischen einem 

450-Euro-Minijob und einer Beschäftigung, erhöht 

sich die Grenze von bisher 1.300 Euro auf 1.600 Euro. 

Die Gleitzone zwischen Minijob und regulärer Be-

schäftigung beginnt aktuell bei 450,01 Euro; ab 

dem 01.10.2022 liegt sie bei 520,01 Euro.  

                                                            (PR / Ecovis)
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GÄSTELIEBLING 2022

Ein Hoch auf die  
Gastgeber
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M
irona Salaj kann es kaum glauben: Ihr Gasthof Alte 

Schmiede Lückendorf ist einer der Gästelieblinge 

2022. Im Juli hat die gelernte Restaurantfachfrau 

und Hotelmeisterin die Auszeichnung erhalten – IHK-Mitarbei-

terin Mandy Markert kam persönlich vorbei, um zu gratulieren. 

»Ein wirklich tolles Ambiente«, schwärmt sie. »Es erwarten Sie 

eine romantische Naturlandschaft sowie herrlich frische Ge-

birgsluft«, heißt es auf der Homepage des Gasthofes, der auch 

Gästezimmer anbietet. »Fernab von Betriebsamkeit und All-

tagstrubel genießen Sie die Ruhe, die Geborgenheit und die 

kulinarischen Angebote in unserem gemütlichen familien- 

geführten Gebirgs-Gasthof, dem südöstlichsten Gasthaus 

Deutschlands, nahe der tschechischen Grenze«, so die Chefin. 

Die gebürtige Polin ist eine von 23 Preisträgern aus Sachsen, 

davon 14 aus dem Kammerbezirk Dresden, und hofft nun auf 

den 16. September. Dann werden von allen Gästelieblingen 

noch einmal die Landessieger gekürt. 

 

14 Anwärter für drei Siege 
Aus dem IHK-Kammerbezirk treten dann in der Kategorie Pen-

sion neben der Alten Schmiede auch die Waldidylle Gohrisch, 

die Pension am Kirschberg in Bannewitz und die Pension am 

Großen Garten in Dresden an. In der Kategorie Hotel hoffen 

das Landhotel »Zum Erbgericht« im Stolpener Ortsteil Heese-

licht, das Hotel BEI SCHUMANN in Kirschau und das Naturhotel 

Gasthof Bärenfels wie auch der Landgasthof & Hotel Zum Roß 

im Nünchritzer Ortsteil Diesbar-Seußlitz und das Premier Inn 

City Zentrum Hotel in Dresden auf den Landessieg. Außerdem 

in froher Erwartung in der Kategorie Ferienwohnung: Felix im 

Lebendigen Haus in Dresden, Weingut Jan Ullrich in Diesbar-

Seußlitz, Ferienwohnung Nikulski in Hermsdorf, Ferienwoh-

nungen Harmonie und Bergblick in Crostau und Villa Monsai 

in Bad Schandau. Unabhängig davon, wer den Landessieg da-

vonträgt – Gewinner sind alle bereits jetzt. Die Regionssieger 

erhalten ein attraktives Prämienpaket, bereitgestellt vom LTV 

SACHSEN, dem zuständigen regionalen Tourismusverband, 

dem DEHOGA SACHSEN und den sächsischen Industrie- und 

Handelskammern.  

 

Zufriedene Gäste sind das Beste – für alle Gastgeber. 

Schön, wenn sie dies auch anderen kundtun und eine 

entsprechende Online-Bewertung abgeben. Der Lan-

destourismusverband Sachsen (LTV) sucht daraus jähr-

lich den »Gästeliebling«, in diesem Sommer bereits zum 

sechsten Mal. 
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Für das Image der Branche

TOURISMUSHELDEN GESUCHT

Von der Arbeit im Tourismus profitieren – natürlich – die Gäs-

te. Aber sie bringt auch den Machern jede Menge Freude. 

Sie schätzen es, täglich mit Menschen in Kontakt zu stehen, 

ihnen ein entspanntes Urlaubserlebnis zu ermöglichen und in 

glückliche Gesichter zu blicken. Um mehr Menschen diese 

Freude am Beruf zu vermitteln, haben das Sächsische Staats-

ministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus sowie die 

Landesmesse Stuttgart GmbH erstmalig den Wettbewerb 

Tourismushelden in Sachsen angeschoben. Initiiert wurde 

der Wettbewerb im vergangenen Jahr von der Landesmesse 

Stuttgart für das Bundesland Baden-Württemberg. Die Reso-

nanz war positiv – ein Erfolg, den die Landesmesse Stuttgart 

als Messebetreiber der Touristik & Caravaning (TC) in Leipzig 

auch auf Sachsen ausweiten wollte.  

Gesucht werden engagierte, authentische und sympathische 

Persönlichkeiten aus der sächsischen Tourismusbranche, die 

ihre Tätigkeit und Berufung vorstellen möchten. Gerade in 

der Krisenzeit haben viele Mitarbeiter, Auszubildende und 

Unternehmer aus der Branche Großes geleistet. Diesen Tou-

rismusheldinnen und -helden soll auf der TC in Leipzig eine 

Bühne geboten werden. Ziel ist es, Aufmerksamkeit und posi-

tive Werbung für Berufe und das Image der sächsischen Tou-

rismusbranche zu schaffen. Start der Bewerbungsphase war 

Mitte August.                                                                    (PR/the)

Spürbar an Qualität und Profil gewonnen 
Beeindruckend ist die Teilnahme am Wettbewerb: Erfüllten im ersten Jahr 

2015 nur 430 Unternehmen die Voraussetzung von 70 Gästestimmen, 

sind es nun 725. Sachsens Tourismusministerin Barbara Klepsch würdigte 

das Engagement der Unternehmen und richtete sich an die 23 Preisträger 

aus den sächsischen Regionen: »Durch Ihr Engagement hat der Tourismus 

in Sachsen trotz schwieriger Herausforderungen durch die Corona-Pan-

demie dennoch spürbar an Qualität und Profil gewonnen. Zufriedene 

Gäste schätzen diesen hervorragenden Service, kommen wieder und 

empfehlen damit auch Urlaub in Sachsen weiter.« LTV-Präsident Jörg 

Markert freute sich: »Der Wettbewerb hat sich in Sachsen etabliert und 

beginnt, Früchte zu tragen.« Immer mehr Unternehmen würden Präsenz 

im Netz zeigen. »Die digitale Sichtbarkeit ist im Wettbewerb unerlässlich«, 

machte er klar.                                         (Bianka Jäschke/Thessa Wolf)   Mandy Markert gratuliert dem Team der Alten Schmiede.

Anzeigenschluss für die Oktober-Ausgabe:  

15. September 2022

Hallen für Handwerk, Gewerbe und Industrie
Aumer Stahl- und Hallenbau GmbH
Am Gewerbepark 30
92670 Windischeschenbach
Telefon 09681 40045-0
hallenbau@aumergroup.de

Aumer Gewerbebau
Gewerbepark B4
93086 Wörth a. d. Donau
Telefon 09482 8023-0
gewerbebau@aumergroup.de

www.aumergroup.de

ANZEIGEN
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Kontakt 

Cathleen Nebrich  

0351 2802-157  

nebrich.cathleen@dresden.ihk.de



Neu oder wieder ins Amt gewählt

LANDRÄTE UND BÜRGERMEISTER

Landkreis Görlitz:  

Landrat Dr. Stephan Meyer 

Große Kreisstadt Zittau:  

Oberbürgermeister Thomas Zenker  

Bürgermeister:  

Beiersdorf: Hagen Kettmann 

Bernstadt a. d. Eigen: Markus Weise 

Bertsdorf-Hörnitz: Günther Ohmann 

Boxberg: Hendryk Fred Balko 

Dürrhennersdorf: Daniel Herklotz 

Groß Düben: Sebastian Bertko 

Großschönau: Frank Peuker 

Großschweidnitz: Jons Anders  

Hainewalde: Marcus Andreas Mory 

Herrnhut: Willem Riecke 

Hohendubrau: Henrik Biehle 

Horka: Christoph Hartmut Biele 

Kodersdorf: René Schöne 

Königshain: Maik Wobst 

Leutersdorf: Bruno Scholze 

Neusalza-Spremberg: Matthias Lehmann 

Markersdorf: Silvio Renger 

Olbersdorf: Andreas Förster 

Oppach: Sylvia Hölzel 

Ostritz: Stephanie Rikl 

Reichenbach/O.L.: Carina Dittrich 

Rosenbach: Roland Höhne 

Rothenburg/O.L.: Philip Eichler 

Schönau-Berzdorf a. d. Eigen: Luisa Wittig 

Schönbach: Uwe Petruttis 

Schöpstal: Bernd Kalkbrenner 

Waldhufen: Horst Brückner 

Weißkeißel: Andreas Lysk 

 

Landkreis Bautzen: Landrat Udo Witschas 

Große Kreisstadt Bautzen:  

Oberbürgermeister Karsten Vogt 

Große Kreisstadt Bischofswerda: Ober-

bürgermeister Prof. Holm Große 

Große Kreisstadt Radeberg: Oberbürger-

meister Frank Heinz Höhme  

Bürgermeister: 

Crostwitz: Marko Klimann 

Elstra: Frank Wachholz 

Göda: Gerald Meyer 

Großdubrau: Hardy Christian Glausch 

Großharthau: Jens Krauße 

Haselbachtal: Tobias Liebschner 

Hochkirch: Thomas Meltke 

Königsbrück: Heiko Driesnack 

Königswartha: Swen Nowotny 

Kubschütz: Olaf Reichert 

Laußnitz: René Georgi 

Lauta: Frank Lehmann 

Lichtenberg: Thomas Wuttke 

Malschwitz: Matthias Seidel 

Nebelschütz: André Bulang 

Neschwitz: Gerd Herbert Schuster 

Neukirch: Harald Haase 

Neukirch/Lausitz: Jens Zeiler 

Puschwitz: Stanislaus Ritscher 

Räckelwitz: Clemens Poldrack 

Ralbitz-Rosenthal: Hubertus Martin Riet-

scher 

Schmölln-Putzkau: Achim Wünsche 

Schwepnitz: Elke Röthig 

Sohland a. d. Spree: Hagen Israel 

Wachau: Veit Künzelmann 

Weißenberg: Jürgen Arlt 

Wilthen: Michael Herfort 

 

Dresden: Oberbürgermeister Dirk Hilbert 

 

Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-

birge: Landrat Michael Geisler 

Große Kreisstadt Freital:  

Oberbürgermeister Uwe Rumberg  

Große Kreisstadt Sebnitz: Oberbürger-

meister Ronald Kretzschmar  

Bürgermeister: 

Altenberg: Markus Wiesenberg 

Bad Schandau: Thomas Kunack 

Bannewitz: Heiko Wersig 

Dohna: Dr. Ralf Müller 

Dürrröhrsdorf-Dittersbach: Jochen Michael 

Steglich 

Hohnstein: Daniel Brade 

Königstein: Tobias Kummer 

Kreischa: Frank Schöning 

Kurort Rathen: Roman Rolof 

Lohmen: Silke Großmann 

Neustadt in Sachsen: Wolfgang Peter Mühle 

Rathmannsdorf: Uwe Thiele 

Rosenthal-Bielatal: Tino Bernhardt  

Stadt Wehlen: Thomas Mathe 

Stolpen: Maik Hirdina 

Struppen: Michael Sachse 

 

Landkreis Meißen: Landrat Ralf Hänsel 

Große Kreisstadt Radebeul:  

Oberbürgermeister Bert Wendsche 

Große Kreisstadt Großenhain:  

Oberbürgermeister Dr. Sven Mißbach  

Bürgermeister:  

Glaubitz: Lutz Thiemig 

Gröditz: Enrico Münch 

Hirschstein: Conrad Seifert 

Käbschütztal: Frank Müller 

Niederau: Thomas Claus 

Röderaue: Bernd Schuster 

Schönfeld: Falk Lindenau 

Strehla: Jörg Jeromin 

Weinböhla: Siegfried Zenker 

Wülknitz: Rico Weser

Im Juni und Juli waren die Sachsen in vielen Landkreisen und Orten zur Wahl ihrer Landräte und Bürgermeister aufgerufen. Seit dem 

1. September sind die Gewählten nun im Amt. Bei der IHK Dresden freut man sich auf eine gute Zusammenarbeit im Sinne der regio-

nalen Wirtschaft und gratuliert den Landräten und Gemeindevertretern.  

Wolfrüdiger Endriß

Geschäftsführender

Gesellschafter

Nachruf

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass Herr

Herbert Schnitzer

Herr Schnitzer war seit unserer Firmengründung

im September 1994 Geschäftsführender 

Gesellschafter der Endriß & Schnitzer GmbH, 

die seit 1995 Verlag des Magazins der IHK Dresden ist.

Unser tiefes Mitgefühl gilt 

seiner Ehefrau Helga, den Kindern, Enkelkindern sowie

allen Angehörigen.

Manuela Leonhardt

Prokuristin

Uta Mittelbach

Ulf Berger

Wolf-Dietrich Rudolph

Matthias Keller

im Alter von 89 Jahren verstorben ist.
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Bautzen

6. MITTELDEUTSCHER ERNÄHRUNGSGIPFEL

A
ufbruch in eine neue Gegenwart – das ist 

der Titel des diesjährigen Mitteldeutschen 

Ernährungsgipfels. Dieser wird am 12. Okto-

ber in der Landeshauptstadt Dresden veranstaltet. 

Mit den Ostra-Studios wurde ein attraktiver und 

moderner Veranstaltungsort für die mehr als 100 

erwarteten Teilnehmer gefunden. Nach der Eröff-

nung und den Grußworten vom sächsischen Minis-

terpräsidenten Michael Kretschmer und Maximilian 

Deharde, dem Sprecherratsvorsitzenden des Netz-

werks Ernährungsgewerbe Sachsen, wird in den  

Vorträgen aktuellen Trends in der Ernährungswirt-

schaft nachgespürt. Dabei erhalten die Besucher 

Impulse für digitale Geschäftsmodelle und die stra-

tegische Unternehmensentwicklung in unruhigen 

Zeiten. Als ein Schwerpunktthema der Veranstal-

tung soll auch die Nachhaltigkeit nicht zu kurz kom-

men. Thematisiert werden zudem das Lieferketten-

gesetz wie auch dessen Auswirkungen auf die 

Branche sowie die drei Krisen Klima, Covid und 

Krieg in Bezug auf den Lebensmitteleinkauf.  

 

Erfahrungsaustausch mit Gleichgesinnten 
Für die Organisatoren des Mitteldeutschen Ernäh-

rungsgipfels ist es wichtig, den Austausch und das 

Netzwerken der Tagungsteilnehmer zu fördern. Da-

für bietet das schöne Ambiente der Ostra-Studios 

beste Voraussetzungen. Neben der Tagung werden 

Partner und Sponsoren ihre Dienstleistungen an 

Ständen präsentieren und die Netzwerkunterneh-

men aus den drei Bundesländern auf ihren Länder-

ausstellungen neue und kreative Produkte vorstel-

len.                     (Chris Glawion / Ronald Lampel)   

 

Anmeldung:  

www.mitteldeutscher-ernaehrungsgipfel.de  

Aufbruch in eine neue  
Gegenwart 

Kontakt  

Ronald Lampel  
 

03591 3513-03 

lampel.ronald@ 

dresden.ihk.de

Ein ausgezeichneter Arbeitgeber

AUSZEICHNUNG

Die IC TEAM Personaldienste GmbH 

zählt zu den besten Arbeitgebern 

Deutschlands. Auf Basis einer wissen-

schaftlich fundierten Mitarbeiter- und Ma-

nagementbefragung zeichnet das Zen-

trum für Arbeitgeberattraktivität (zeag 

GmbH) alljährlich die attraktivsten Arbeit-

geber des deutschen Mittelstandes aus. 

Das »Top Job«-Siegel 2022 wird vom 

ehemaligen Vize-Kanzler Sigmar Gabriel 

als Schirmherr verliehen.  

Dem renommierten Personaldienst-

leister IC TEAM, welcher auch in Baut-

zen einen Standort hat, wurde in der 

anonymen Befragung von einer großen 

Mehrheit seiner rund 1.500 Mitarbeiten-

den ein hervorragendes Urteil ausge-

stellt – das Ergebnis ist ein zweiter Platz 

in dieser Größenklasse. Besonders ge-

lobt wird die Unternehmenskultur. Das 

»Team« im Firmennamen ist Programm, 

das Gemeinschaftsgefühl eine tragende 

Säule das Arbeitsalltags, sagt Personal-

referentin Ines Michler.  

»›Menschlich – nah – freundlich‹ ist 

unser Motto, und es liegt uns sehr am 

Herzen, dass wir alle uns das immer 

wieder bewusst machen.« Es beginne 

mit dem Azubi-Tag der ›alten‹ für die 

›neuen‹ Auszubildenden, reiche über 

ein klar strukturiertes individuelles Ein-

arbeitungsprogramm bis hin zu regel-

mäßigen Outdoor-Seminaren, bei de-

nen die sportliche und soziale Interak-

tion im Team im Vordergrund stehe. Ein 

Seminarkatalog sowie ein Schulungs-

pass sind noch dazugekommen. Natür-

lich würden Erfolge auch finanziell ho-
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noriert, heißt es aus dem Unternehmen. 

»Wir haben durch das Feedback von 

›Top Job‹ wertvolle Anregungen erhal-

ten, wie wir auch in Zukunft unserem 

Anspruch, einer der attraktivsten Arbeit-

geber unserer Branche zu sein, gerecht 

werden können«, fasst Ines Michler zu-

sammen.                                             (PR)

Große Freude: Zur Preisverleihung ging es nach 
Berlin.
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Sieben Millionen Meter  
Gurtband im Jahr

SHZ-FIRMENJUBILÄUM

Mitte Juni ist in Großröhrsdorf gefeiert worden: Bei der Säch-

sischen Hebe- und Zurrtechnik GmbH (SHZ) freute man sich 

über das 20-jährige Firmenjubiläum. »Unsere Stärke ist unser 

Teamgeist«, sagt Matthias Böhme, Geschäftsführer der SHZ 

GmbH (im Bild rechts). »Ohne unsere Mitarbeiter wäre in den 

letzten Jahren vieles nicht möglich gewesen. Darauf sind wir 

stolz.« Die SHZ beliefere rund 1.000 Kunden in 50 Ländern 

weltweit. »Angefangen hat alles im Jahr 2002«, erzählt der 

Geschäftsführer. »Zu Beginn stand die Idee, die 340-jährige 

Tradition der Band- und Gurtweberei am Standort Großröhrs-

dorf fortzuführen, damit die hier vorhandenen Kompetenzen 

nicht, wie in so vielen anderen Betrieben der Nachwendezeit, 

verloren gehen.« Erfahrenes und qualifiziertes Fachpersonal 

war damals ausreichend vorhanden. Es brauchte nur ein paar 

Macher mit dem Mut, ein Unternehmen zu gründen.  

Günter Böhme, Geschäftsführer und einer der Gründer 

der SHZ GmbH (im Bild links), erinnert sich: »Produziert wurde 

damals auf gerade einmal 100 Quadratmetern Fläche. Doch 

wo ein Wille ist, ist auch ein Weg: Neue Kunden wurden ak-

quiriert, der Maschinenpark ausgebaut und die Produktions-

fläche sukzessive auf 2.000 Quadratmeter erweitert.« So 

wuchs auch der Umsatz: Bereits 2007, im fünften Geschäfts-

jahr, beschäftigte die SHZ GmbH 27 Mitarbeiter und erwirt-

schaftete 2,4 Millionen Euro Jahresumsatz mit 240 Kunden.  

Heute, 20 Jahre später, gehört die SHZ GmbH zu den 

führenden Herstellern von Hebe- und Zurrtechnik in Europa, 

hat 75 Mitarbeiter und erwirtschaftet 9,6 Millionen Euro Jah-

resumsatz. Rund sieben Millionen Meter Gurtband verarbeitet 

die Firma jährlich zu Zurrgurten, Hebebändern und Rund-

schlingen. Das entspricht einer Strecke von Berlin bis Chi-

cago. Längst ist das Unternehmen auf dem Weltmarkt ange-

kommen – in der Schweiz wie auch in den Vereinigten Arabi-

schen Emiraten bis hin nach Afrika sind die Produkte begehrt. 

                                                                                           (PR) 
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Bautzen

Der Oberlausitzer Unternehmer-

preis (OLUP) der Landkreise Baut-

zen und Görlitz steht für die Aner-

kennung und Förderung von 

Unternehmen. Er wird in diesem 

Jahr bereits zum 27. Mal ausge-

lobt. Dabei steht der diesjährige 

Preis unter besonderen Vorzei-

chen – so sehen sich die Unter-

nehmen durch die Folgen des 

Ukrainekrieges und der Energiekrise vor ungeahnte Heraus-

forderungen gestellt. Darüber hinaus müssen sie die Auswir-

kungen der Corona-Pandemie meistern. Aus gegebenem An-

lass wird sich der Oberlausitzer Unternehmerpreis in diesem 

Rechtssicher durch  
turbulente Zeiten

WORKSHOP

Die IHK-Workshop-Reihe »Die Kunst, das Unsichtbare zu ver-

kaufen« bietet Dienstleistungsunternehmen Unterstützung 

bei der Bewältigung ihrer täglichen Aufgaben. Denn der Ver-

kauf von Dienstleistungen gilt als Königsdisziplin – hier kauft 

der Kunde ein Versprechen. Richterin und Referentin Marion 

Kenklies strukturiert im Rahmen dieses Workshops das Ver-

tragsrecht und erläutert praxis- und unternehmensnah wich-

tige Normen rund um den Geschäftsalltag. Welche vertragli-

chen Formulierungen sind zum Beispiel zulässig und 

empfehlenswert, wenn zukünftige Kostensteigerungen in 

noch unbekannter Höhe in die Leistung einzupreisen sind? 

Wie regeln Geschäftspartner die wichtigen Themen Haftung 

und Gewährleistung? Darüber hinaus weist die Trainerin auf 

entscheidende vertragliche Fallstricke hin und gibt Orientie-

rung, sich im »Rechtsdschungel« gegenüber Lieferanten, Ver-

tragspartnern und Kunden souverän zu bewegen. Für alle 

Teilnehmer besteht die Option, eigene Verträge und AGBs 

zur Veranstaltung mitzubringen, die gemeinsam analysiert 

und diskutiert werden.                                                           (Tro) 

 

Workshop: 7. Oktober, 10 bis 13:30 Uhr,  

Forsthaus Luchsenburg, An der Luchsenburg 1, Ohorn,  

www.dresden.ihk.de

Kalkulation im Gastgewerbe

VERANSTALTUNGS-TIPP

Wer in Hotellerie und Gastronomie erfolgreich sein will, muss 

seine Zahlen im Griff haben.  

In Zeiten von stetigen Preissteigerungen und steigendem 

Kostendruck wird eine sorgfältige Kennzahlenkontrolle immer 

wichtiger. Dabei ist es möglich, Einsparpotenziale aufzude-

cken und die eigenen Erträge zu verbessern. Viele betriebs-

wirtschaftliche Probleme sind darauf zurückzuführen, dass 

nicht marktgerecht und ertragswirtschaftlich orientiert kalku-

liert wurde. Daher sollten sich nicht nur Gründer, sondern 

auch Inhaber, Geschäftsführer und andere Fach- und Füh-

rungskräfte in der Gastronomie die Frage stellen: »(Wie) kal-

kuliere ich richtig?«  

Referent Andreas Vieweg von der Vieweg und Co Gastro-

nomie- und Hotelberatung GmbH wird Interessierten im Rah-

men eines Seminars Tipps zur richtigen Preis- und Speisekar-

tengestaltung an die Hand geben und von seinen Erfahrun-

gen berichten.                                                                         (atü) 

  

Kalkulationsseminar (kostenpflichtig):  

19. September, 10 bis 15 Uhr,  

AKZENT Hotel Goldner Hirsch in  

Kamenz. Anmeldung bis 12. September 

Anmeldungen: 

www.dresden.ihk.de/T35725  

Kontakt 

Antje Tübel  

03578 3741-00 

tuebel.antje@dresden.ihk.de 

Kontakt 

Holger Trogisch  

03578 3741-12  

trogisch.holger@dresden.ihk.de 

Jahr dem Thema »Nachhaltiges unternehmerisches Handeln 

in herausfordernden Zeiten« widmen. Denn auch in der Ober-

lausitz ist der Einfluss des Klimawandels zu spüren. Zudem 

herrscht Personal- und Ressourcenknappheit. Geändertes 

Konsumverhalten und Preisexplosionen erfordern ein konse-

quentes Umdenken und haben den Druck, nachhaltig zu agie-

ren, extrem erhöht. 

Eine Nominierung für den Oberlausitzer Unternehmerpreis 

ist bis zum 28. September 2022 möglich. Die Bekanntgabe 

der Preisträger und die Preisverleihung erfolgen am 3. No-

vember. Die Jury setzt sich aus je einer Vertreterin bzw. ei-

nem Vertreter der Industrie- und Handelskammer Dresden, 

der Handwerkskammer Dresden, der Wirtschaftsförderung 

Sachsen GmbH, der Bundesagentur für Arbeit sowie der Mar-

keting-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH zusam-

men. Die Ausschreibung, das Nominierungsformular und wei-

tere Informationen findet man im Internet.                            (JW) 

 

Informationen: www.oberlausitz.com/ol-up 

Unter besonderen Vorzeichen

OBERLAUSITZER UNTERNEHMERPREIS
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R E G I O N A L

Görlitz

Von Generation zu Generation 

TREFFPUNKT WIRTSCHAFT 

Den Schaden möglichst  
gering halten

KRISENKOMMUNIKATION

IHK Dresden, Weißwasser/O.L., Hoch-

schule Zittau/Görlitz und HWK Dresden 

haben sich erneut zusammengeschlos-

sen, um den Treffpunkt Wirtschaft ge-

meinsam zu veranstalten. Der themati-

sche Schwerpunkt am 12. Oktober wird 

die Unternehmensnachfolge sein. Irgend-

wann wird diese für jedes Unternehmen 

ein Thema: Der Wechsel in der unter-

nehmerischen Verantwortung, das Le-

benswerk zu sichern und an einen 

Nachfolger zu übergeben, ist für Unter-

nehmer in der Regel nicht leicht. Wie 

sieht eine Nachfolge in der Praxis aus? 

Kontakt 

Matthias Hoyer   
 

03581 4212-31  

hoyer.matthias@dresden.ihk.de  

Die Gründe für Unternehmenskrisen können unterschiedlich 

sein, die Folgen sind ähnlich: verheerende finanzielle Auswir-

kungen und Reputationsschäden. Eine angemessene Krisen-

kommunikation seitens des betroffenen Unternehmens hat 

daher einen hohen Stellenwert und muss einer Vielzahl von 

Ansprüchen Genüge leisten. Ziel ist es, den durch eine Krise 

entstandenen Schaden möglichst gering zu halten und zu re-

duzieren. Bei einer Veranstaltung am 11. Oktober in Boxberg 

O.L. wird Axel Krüger ausführlich auf das Thema eingehen 

und wertvolle Praxistipps geben. Seit über 20 Jahre agiert er 

als Konzeptioner und Kontakter, davon mehrere Jahre in ei-

nem internationalen Konzern, und hat alle Spielarten gelun-

gener und misslungener Kommunikation kennengelernt. Die-

ses Wissen gibt der Inhaber einer Beratungsagentur als 

begeisterter Trainer und Coach gern weiter.                     (Hoy) 

 

Veranstaltung: 11. Oktober, ab 17 Uhr,  

Dorfgemeinschaftshaus in Boxberg O.L.,  

Anmeldung: www.dresden.ihk.de 

Innovationsgeist in der  
Unternehmens-DNA

TOP 100-INNOVATOR

Die Görlitzer InterNexum GmbH ist 

mit dem TOP 100-Siegel ausge-

zeichnet worden – und damit 

der östlichste TOP 100-Innova-

tor Deutschlands. Vor allem in 

der Kategorie »Innovations-

klima« überzeugte InterNexum 

die Juroren, sodass Geschäfts-

führer Daniel Strauß (im 

Bild) im Juni aus den 

Händen von Ranga 

Yogeshwar – stellver-

tretend für alle Mitar-

beiter von InterNexum – den Preis entgegennehmen konnte.  

Die InterNexum GmbH – ein spezialisierter Anbieter von Cor-

porate-Domainlösungen und einer der führenden deutschen 

Unternehmen im Bereich Domain-Risikomanagement und 

Domainsicherheit – hat sich in einer schwierigen Zeit und bei 

einer starken Konkurrenz auch gegenüber zahlreichen Welt-

marktführern, führenden Hightech-Unternehmen und »Hid-

den Champions« behauptet. Geschäftsführer Daniel Strauß 

sieht darin eine Bestätigung dafür, dass Innovationsgeist 

keine Frage der Größe, der Branche oder des Standortes ist, 

sondern vielmehr der Unternehmens-DNA. »Wahrscheinlich 

liegt es daran, dass wir Innovationen nicht nur zulassen, son-

dern wirklich leben«, sagt er.                                                 (PR) 

 

Kontakt 

Matthias Hoyer  

03581 4212-31  

hoyer.matthias@dresden.ihk.de

Kontakt 

Roman Krautz  

035774 354-33  

baerwalder-see@boxberg-ol.de

Welche Förderungen und Angebote der 

Unterstützung gibt es? Einen Einblick 

bekommt man beim Treffpunkt Wirt-

schaft. Drei interessante Workshops zu 

den Themen: Unternehmensnachfolge 

vs. Gründung, Notfallhandbuch sowie 

Changemanagement in der Unterneh-

mensnachfolge vertiefen das Thema. 

Grit Fischer ist erfahrene Mitarbeiterin 

der Industrie- und Handelskammer 

Dresden und hilft betroffenen Unter-

nehmen beim Generationswechsel wie 

auch Dr. Kerstin Loth bei der Hand-

werkskammer Dresden. David Sauer ist 

Projektmanager der Gründerakademie 

der Hochschule Zittau/Görlitz. Alle drei 

geben in den Workshops Einblicke in 

wichtige Schritte und Aspekte zum 

Thema der Unternehmensnachfolge 

und des Notfallhandbuches. Die Veran-

staltung ist kostenfrei.                     (Hoy) 

 

 

Treffpunkt Wirtschaft: 

12. Oktober, ab 10 Uhr,  

Hafenstube in Weißwasser/O.L.,  

Anmeldung: www.dresden.ihk.de 
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R E G I O N A L

Görlitz

Manager und Brückenbauer in einem

TREFFEN DER CITYMANAGER

Die Innenstädte sind Seismographen für 

den gesellschaftlichen und ökonomi-

schen Wandel. Waren Leerstand und 

Geschäftsschließungen auch vor der 

Corona-Krise zu beobachten, 

hat die Pandemie diese Pro-

zesse noch beschleunigt und 

verstärkt. Fakt ist: Ein »weiter 

so wie bisher« geht nicht, den 

Kopf in den Sand zu stecken 

ist auch keine Lösung. Welche 

Herausforderungen und Lö-

sungsansätze es gibt, soll 

Thema bei einem Erfahrungs-

austausch der Citymanager 

am 13. September in Zittau 

sein. Schließlich sind Cityma-

nager in Sachen Stadtentwick-

lung für den Handel Manager, 

Lenker, Brückenbauer und 

Moderatoren in einem. Sie 

sind jene, die sich ausschließ-

Freude an der Arbeit, Vertrauen und Frustrations-

toleranz wie auch flexible, engagierte, gesunde 

und leistungsbereite Mitarbeiter – ein Wunschden-

ken? Glückliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sind kein Zufall, weiß Saskia Rudolph. Sie ist 

Glückwissenschaftlerin und spricht beim Glücks-

kongress in Weißwasser zu PERMA – einem pra-

xisorientierten und empirisch geprüften Führungs-

ansatz von Martin Seligmann, einem Pionier auf 

dem Gebiet der Positiven Psychologie. Genau 

diese fünf Buchstaben brauche es, um die Mitar-

beiterzufriedenheit und den Unternehmenserfolg 

zu steigern: PERMA. Das Akronym setzt sich aus 

den Anfangsbuchstaben folgender fünf Faktoren 

zusammen: Positive Emotionen, Engagement (sich 

einbringen können), Relationships (förderliche Be-

ziehungen), Meaning (Sinnhaftigkeit) und Accom-

plishment (Zielerreichung). Mehr zum Modell und 

Positive Leadership erfahren Interessierte beim 1. 

Glückskongress am 6. Oktober von 14 bis 18 Uhr in 

der Hafenstube Telux in Weißwasser/O.L. Dieser 

wird veranstaltet von der Soziales Netzwerk Lau-

sitz gGmbH und bildet den Auftakt der Woche der 

seelischen Gesundheit im Landkreis Görlitz. Wei-

tere Kongressthemen sind unter anderem ein Ex-

pertenvortrag über die Sucht am Arbeitsplatz, ein 

Workshop Gewaltfreie Kommunikation und der 

Marktplatz Hilfe zur Selbsthilfe – ein Anker für see-

lische Gesundheit.                                             (MTh) 

 

Informationen: www.snl.gmbh
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Glückwissenschaftlerin Saskia Rudolph 

von der Vernetzung der Akteure bis 

zum Leerstandsmanagement. So soll 

der bereits 2018 gestartete Erfahrungs-

austausch sächsischer und südbranden-

burgischer Citymanagerinnen 

und Citymanager auf vielfa-

chen Wunsch fortgesetzt wer-

den. Die IHK-Geschäftsstelle 

in Zittau und der Handelsver-

band Sachsen laden dazu in 

eine inspirierende Zittauer Lo-

cation ein.                           (MS) 

 

 

Erfahrungsaustausch:  

13. September,  

10 bis 15 Uhr, Zittau, 

Anmeldung: bis zum 5. Sep-

tember telefonisch unter 

03583 5022-35 oder per Fax 

unter 0351 28027432 

Fünf Buchstaben für den Erfolg

GLÜCKSKONGRESS IN WEISSWASSER/O.L.

lich mit den Prozessen einer nachhalti-

gen Innenstadtentwicklung beschäfti-

gen. Sie koordinieren und moderieren – 

vom Einkaufsevent bis zur Vermarktung, 

Herbsttagung des City-Management-Verbandes Ost e.V. im Okto-
ber 2020 in Zittau
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IHK-Mitarbeiterin Mandy Markert (links) und Geschäftsstellenleiter Matthias 
Schwarzbach (rechts) besuchen die neuen Räume und wünschen der Ge-
schäftsführerin der Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH, Susanne 
Mannschott, und ihrem Team im Tourismuszentrum einen guten Start. 

Daniel Füssel vor dem Eingangsbereich des Wohnparks

Vom Rathaus ins Haus Sonne

Seit Mitte Juli strahlt das rote »i« von allen Seiten gut erkenn-

bar am Haus Sonne auf dem Zittauer Marktplatz. Die großzü-

gigen und hell gestalteten Räume des Tourismuszentrums 

»Naturpark Zittauer Gebirge« bieten viel Platz für die Bera-

tung und Betreuung der Gäste wie auch der Bewohner des 

Naturparkes. Ergänzt wird das Angebot an Prospekten und 

Kartenmaterial von einer digitalen »Beratungsinsel«: Am Bild-

schirm können Besucher die Region individuell auf dem virtu-

ellen Weg erkunden und sich zum Beispiel über Radrouten 

oder Wandertouren informieren. Am neuen Außenterminal 

besteht die Möglichkeit, auch außerhalb der Öffnungszeiten, 

sozusagen 24/7, spontan eine Unterkunft zu buchen oder 

sich über Freizeitaktivitäten zu informieren. Auch neu im Tou-

rismuszentrum: das »Oberlausitzer Regal«, gefüllt mit einer 

Menge regionaler Produkte, unter anderem mit Herrnhuter 

Sternen. Das Regal dient in erster Linie als Informationsge-

ber; in zweiter als Verkaufsplattform. Das Regionalmanage-

ment für das Gebiet »Naturpark Zittauer Gebirge« wird dann 

ab Herbst das Ensemble von Sonnenhotel, Filmpalast und 

Tourismuszentrum am Markt 9 komplettieren.                  (Mar) 

Mit Concierge und Fußpflege

WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFT »OBERLAND« NEUGERSDORF EG

Seit Ende Juli ist es amtlich: Die Wohnungsgenossenschaft 

1919 Seifhennersdorf e.G. und die Wohnungsbaugenossen-

schaft WBG Neues Leben eG in Schirgiswalde-Kirschau haben 

ein neues »Dach« bekommen. »Seit 21. Juli sind sie im Genos-

senschaftsregister eingetragen – und gehören nun zur Woh-

nungsbaugenossenschaft Oberland Neugersdorf eG«, sagt 

der dortige Vorstand Daniel Füssel. Für Seifhennersdorf habe 

man bereits seit 2020 die kaufmännische und technische Ver-

waltung übernommen. Die Schirgiswalder-Kirschauer hatten 

diverse Probleme – und sind nun froh über das starke Rück-

grat der Oberländer in Neugersdorf.  

Dort war erst vor zwei Jahren der Wohnpark Spreequelle 

eingeweiht worden. »Eine Investition von etwa fünf Millionen 

Euro«, macht Daniel Füssel das immense Bauvorhaben der 

Wohnungsbaugenossenschaft Oberland Neugersdorf klar, 

welches sich vor allem an Senioren mit Pflegestufe wendet. Er 

zeigt einzelne Bereiche im Objekt – das Quartiercafé, die inte-

grierte Tagespflege und das Pflegebad. Zwar hätten alle 26 

Wohnungen ein geräumiges Bad mit Dusche. »Aber wer von 

unseren Mietern ausgiebig baden und sich mit dem Lift in die 

Wanne heben lassen möchte, kann sich da anmelden«, so der 

Vorstand. Ebenfalls ein Novum: die Concierge am Empfang, 

die eine große Unterstützung für die Senioren ist und ver-

schiedenste Anliegen regelt. Selbstverständlich ist alles bar-

rierefrei, und zusammen mit den Johannitern wurden ver-

schiedene Hilfen eingerichtet, etwa der Notfallknopf. Ein 

Raum ist beliebten Angeboten für die Bewohner vorbehalten: 

So kommen Friseur, Fußpflegerin oder Physiotherapeut regel-

mäßig vorbei. Mit den breiten Gängen, den großzügigen Ter-

rassen und Balkonen wie auch Sitzmöglichkeiten in beiden 

Etagen mutet der Komplex beinahe an wie ein Hotel.        (the)

TOURISMUSZENTRUM IN ZITTAU



32     ihk.wirtschaft  dresden 9/2022

F
o

to
: U

ta
 Z

ä
n

k
e

r

Clemens Eisold (links) mit Küchenchef Roy Geißler

Herzhaft und süß – mit Tradition

125-JÄHRIGES JUBILÄUM

Avocado-Toast mit pochiertem Ei, Lachsfilet an Kräuter-Risotto – diese Gerichte klin-

gen für Kaffeegäste im Café Toscana nicht gerade typisch für die 125-jährige Tradi-

tion des Hauses am Blauen Wunder. Und doch sind das Frühstücksangebot und 

herzhafte Gerichte schon lange Teil der Speisekarte und erfreuen jene Gäste, die 

sich für Süßes eher nicht begeistern. Quiche und Ragout Fin vom Kalb sind die be-

liebtesten herzhaften Klassiker auf der Standardkarte. Sie wird nun durch eine wö-

chentlich wechselnde Mittagskarte ergänzt. Das Mittagsgeschäft stärker anzukurbeln 

ist das Anliegen von Clemens Eisold, Geschäftsführer im Café Toscana. Der 33-jäh-

rige Hotel- und Gastronomiefachmann führt die Tradition des Cafés Toscana und zu-

gleich die 30-jährige Tradition der Familie Eisold in nunmehr vierter Generation fort. 

Gemeinsam mit seinem fast gleichaltrigen Küchenchef Roy Geißler und drei weiteren 

Köchen tüftelt Clemens Eisold Woche für Woche an einer neuen Karte mit sächsisch-

mediterraner Prägung. »Ich freue mich sehr, dass ich die Tradition des Cafés Tos-

cana fortführen darf«, erklärt Clemens Eisold. Sein Einstieg in das Familienunterneh-

men war zunächst mit einer großen Herausforderung verbunden – der Corona-Krise. 

Dennoch verfolgte er seine Pläne, kümmerte sich um das Küchenteam und den Mit-

tagstisch und richtete parallel im Keller eine hauseigene Patisserie ein. Torten, Ku-

chen und Tartelettes hatten einst den Ruf des Cafés Toscana begründet und sorgen 

nach wie vor für den Großteil des Umsatzes. Die tägliche Auswahl in der acht Meter 

langen Kuchenvitrine zählt etwa 60 verschiedene Kreationen aus der Konditorei. Die 

beliebteste ist die Toscana-Torte, gefolgt von Donauwelle und Eierschecke. 1887 

hatte Friedrich Louis Köhler das erste Haus an der neu gebauten König-Albert-

Brücke, dem späteren Blauen Wunder, gekauft. 1901 war das Kaffeehaus erstmals 

mit dem Namen Café Toscana erwähnt worden, benannt nach Luise von Toskana, 

der Gattin des Sächsischen Kronprinzen Friedrich August III. von Sachsen.  

                                                                                                                           (Uta Zänker)

Anfang Juli war es so weit: alltrotec-

Gründer Dr. Gerald Müller verabschie-

dete sich nach 32 Jahren als Geschäfts-

führer und Gesellschafter des Dresdner 

IT-Unternehmens. Seine Nachfolge 

hatte er langfristig geplant. Seit 1. Juli ist 

Sebastian Strobel alleiniger Geschäfts-

führer, bereits seit 2015 hatte er als 

zweiter Geschäftsführer agiert. Zu alltro-

tec gekommen war er einst als dualer 

Student der Informationstechnik und 

nach Stationen als Berater für ERP- und 

Business Intelligence Projekte und Lei-

ter der Softwareentwicklung.  

»Ich bin mir sicher, dass unser Haus 

auf die fachlichen IIoT- und Industrie 

4.0-Themen der nächsten Jahre hervor-

ragend vorbereitet ist und somit auch 

unseren Kunden und Partnern der rich-

tige IT- und ERP-Wegbegleiter sein 

wird«, sagte Dr. Gerald Müller bei seiner 

Verabschiedung und blickte noch ein-

mal zurück. Die Idee zum eigenen Un-

ternehmen hatte er bereits 1989. Ge-

meinsam mit Kollegen aus dem 

Dresdner VEB Elektromat gründete der 

Experte damals die alltrotec GmbH als 

technisch orientiertes Systemhaus mit 

den Schwerpunkten Hardware, CAD, 

Schulungen sowie dedizierte Software-

entwicklungen. Aus den acht Grün-

dungsmitgliedern ist inzwischen ein 

Team von 60 Mitarbeitenden geworden. 

»Wir sind bis heute ein mitarbeiterge-

führtes Unternehmen, sozial geprägt 

und als IT-Systemhaus mittelstandsori-

entiert und innovativ mit eigenen Soft-

wareprodukten«, zieht der einstige Chef 

ein Fazit. Gänzlich verabschieden will er 

sich allerdings nicht. Zum einen bleibt er 

Minderheitsgesellschafter der alltrotec 

GmbH. Zum anderen wird er als Berater 

der simcron GmbH, einer Tochterfirma 

der alltrotec GmbH, die sich mit Pla-

nungs- und Simulationslösungen für die 

Fertigung auseinandersetzt, auch weiter 

entsprechende Projekte in der alltrotec 

begleiten.                                             (PR)

Dresden

R E G I O N A L

Generationen- 
wechsel frühzeitig  
vorbereitet

UNTERNEHMENSNACHFOLGE
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Der Ostflügel im Festspielhaus 

RICHTFEST  

Mitte Juli feierte Baubürgermeister Stephan Kühn 

mit Architekten, Bauleuten sowie Vertretern aus 

Kultur und Politik das Richtfest für den Ostflügel des 

Festspielhauses Hellerau. In dem Gebäude entsteht 

ein Residenz- und Probezentrum mit integrierter, öf-

fentlich zugänglicher Studiobühne für das Europäi-

sche Zentrum der Künste Hellerau (EZKH) sowie 

eine Gastronomie mit Küche und Sitzplätzen im In-

nen- und Außenbereich. Im Oktober 2021 hatten 

die Bauarbeiten begonnen. Der Ostflügel soll im 

Herbst nächsten Jahres fertig sein. Baubürgermeis-

ter Stephan Kühn erklärte: »Der Kunstcampus wird 

die Arbeit des EZKH deutlich verbessern – künftig 

gibt es sehr gute Proben- und Arbeitsbedingungen 

für die Künstler, sie werden auch vor Ort wohnen 

können.« Dies bringe auch den Ursprungsgedan-

ken des Europäischen Zentrums der Künste Helle-

ANZEIGE

Geregelt im 4. Corona-Steuerhilfegesetz, sind unverzinsliche Verbindlichkeiten in
nach dem 31.12.2022 endenden Wirtschaftsjahren nicht mehr abzuzinsen. Im
Falle noch nicht bestandskräftiger Veranlagungen kann die Abzinsungsver-
pflichtung entfallen. Voraussetzung ist ein entsprechender Antrag.

Warum ist diese Gesetzesänderung es wert, erwähnt zu werden?
Betrachtet man beispielsweise die weit verbreitete Konstellation, der 100%-
Gesellschafter einer GmbH reicht seiner GmbH ein Darlehn aus, um deren
Liquidität zu verbessern. Dabei wird häufig den folgenden steuerlichen
Anforderungen an diese Darlehn wenig Beachtung geschenkt:

1.   Vereinbarung der Rückzahlung
2.   Vereinbarung von angemessenen Sicherheiten
3.   Vereinbarung einer marktüblichen Verzinsung.

Vergleicht sich der der GmbH-Gesellschafters mit einem Einzelunternehmer
ergibt sich für ihn kein Problem. Er könnte die Einzahlung als Einlage verbu-
chen lassen und die Sache wäre für ihn erledigt. Leider ist die Sachlage bei
einer Kapitalgesellschaft grundlegend anders. Vorausgesetzt die Verbindlich-
keit wird steuerlich als solche anerkannt, stellt sich die Frage, ob nicht in der
fehlenden Verzinsung für den Schuldner ein Vorteil zu sehen ist. So jedenfalls
die Meinung des Gesetzgebers, der eine Verpflichtung zur Abzinsung mit 5,5 %
ins Einkommensteuergesetz (§6 Abs. 1 Nr. 3 Satz 2) schrieb und nur wenige
Ausnahmen zuließ.

Üblicherweise wurde zur Ermittlung des Abzinsungsbetrages die Anlage 2 zu
§ 12 Bewertungsgesetz herangezogen. Ist eine Restlaufzeit des Darlehns nicht
vereinbart und kann diese auch nicht auf dem Wege der Schätzung ermittelt
werden, ergibt sich in diesem Fall ein Vervielfältiger von 0,503 (Randnummer
6ff des BMF vom 26.05.2005). Das hat zur Folge, dass der Darlehnsbetrag mit

0,503 zu multiplizieren ist. Die Differenz zum Nennbetrag stellt steuerpflichtigen
Gewinn dar. Erst in den Folgejahren kehrt sich die anfängliche Steuerbe-
lastung wieder um.

Beispiel: Darlehn 100 TEUR x 0,503 = 50,30 TEUR, Somit sind in diesem
Wirtschaftsjahr 49,70 TEUR gewinnerhöhend zu berücksichtigen. Bei einem
angenommenen Steuersatz von 32 % ergeben sich 15,90 TEUR Steuern. Diese
Beträge sollten die Brisanz des Themas ausreichend verdeutlichen. Durch den
Wegfall der Abzinsung kann das Problem zukünftig nicht mehr auftreten. 

Mit Bilanzierung zum 31.12.2023 dreht sich durch Wegfall der Abzinsungs-
pflicht ein steuerlicher Effekt aus der noch nach altem Recht zu bilanzierenden
Verbindlichkeit um und heilt mögliche Versäumnisse der Vergangenheit. 

Für alle Wirtschaftsjahre mit Stichtag vor dem 31.12.2022, für die die Steuer-
veranlagung noch offen ist, kann auf Antrag die Abzinsung „abgewählt“ werden.
Diese Option sollte für den Einzelfall überprüft werden.

Dipl.-Kfm. (FH) Jörg Loos
Steuerberater

Fachberater 
für Unternehmensnachfolge

SGK Künzel und Partner 
Steuerberatungsgesellschaft PartG mbB

Tel.: 03529/56610
steuerberater@sgk-dresden.de
www.sgk-dresden.de

Wegfall der Abzinsung bei unverzinslichen Verbindlichkeiten –
nur eine Randnotiz?

Dresden

R E G I O N A L

rau zum Tragen. »Städtebaulich nehmen wir die 

Wegeverbindung und die Blickachse vom Heinrich-

Tessenow-Weg zum Festspielhaus aus der Zeit der 

Errichtung des Festspielhaues wieder auf.«  

Das Areal des Festspielhauses ist ein Schlüssel-

projekt der Stadterneuerung innerhalb des Förder-

gebietes »Städtebaulicher Denkmalschutz Garten-

stadt Hellerau«. Fördermittel flossen bereits in die 

Modernisierung des Festspielhauses sowie des 

Westflügels. Im Rahmen der Städtebauförderung 

konnte mit dem Freistaat Sachsen im Jahr 2018 

eine Städtebauliche Vereinbarung abgeschlossen 

werden. Mit diesem Instrument wurden nicht ver-

wendete Fördermittel anderer sächsischer Kommu-

nen für die Modernisierung des Ostflügels bewilligt.  

Diese beliefen sich auf fünf Millionen Euro Städte-

bauförderung und zwei Millionen Euro aus Mitteln 

der Parteien und Massenorganisationen der ehe-

maligen DDR. Insgesamt rund zehn Millionen Euro 

werden in den Ostflügel investiert.                       (PR) 

 

Informationen:  

www.hellerau.org/de/ostfluegel-hellerau/
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JUBILÄUM

20 Jahre Wirtschaftsförderung

20 Jahre Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH – das ist Mitte Juli mit etwa 60 Ak-

teuren der regionalen Wirtschaft, aus den Städten und Gemeinden sowie mit Persönlich-

keiten der Kommunalpolitik gefeiert worden. Unter den Gratulanten war auch Heike Hof-

mann, Geschäftsstellenleiterin der IHK in Riesa (im Bild mit Sascha Dienel, Geschäftsführer 

der Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH). Das Regionalbüro und die Wirtschafts-

förderung arbeiten seit vielen Jahren eng zusammen. Gemeinsam organisieren sie bei-

spielsweise den Wirtschaftstag im Landkreis Meißen, der in diesem Jahr bereits zum 10. 

Mal stattfindet.                                                                                                                        (PR) 

R E G I O N A L

Meißen

Für den Urlaub der Kinder

WACKER CHEMIE AG NÜNCHRITZ 

Dr. Jutta Matreux, Werkleiterin der Wacker Chemie AG Nünchritz, hat 

dem Familienzentrum der Diakonie Meißen eine Spende übergeben – 

und unterstützt damit die Aktion »Kindern Urlaub schenken«. »Alle Kin-

der haben Ferien, aber Urlaub haben nur einige«, sagte die Werkleiterin 

bei der Spendenübergabe im Wildgehege Moritzburg. Dabei sei es ins-

besondere für Kinder umso wichtiger, »echte« freie Zeit zum Spielen, 

Freundefinden und Erholen zu haben. »Mit der Spende möchten wir den 

Kindern, die es aufgrund ihrer sozialen Herkunft meist im Alltag schon 

schwer haben, Urlaub und schöne Erlebnisse schenken.« Das Geld er-

möglichte ein Sommerferienprogramm, koordiniert vom Familienzentrum 

der Diakonie Meißen. Der Ausflug ins Wildgehege Moritzburg bildete 

den Startschuss. Darauf folgten eine große Paddel-Tour und weitere Ak-

tionen, Ausflüge und Abenteuer. Neben der Spende organisiert Wacker 

Chemie AG Nünchritz jährlich ein Ferienlager für die Kinder seiner Mitar-

beiter – in diesem Jahr fand es in Seifhennersdorf statt. Dort durften 

knapp 40 Kinder jeweils eine Woche Cowboys und Indianer spielen. Die 

Firma hatte sich neben der Organisation zu einem großen Teil an den 

Kosten beteiligt.                                                                                        (PR)
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Slogan: »Verknüpfe dich«

10. WIRTSCHAFTSTAG

Es sind turbulente Zeiten – und umso wichtiger ist 

es, für den Umgang mit Umbruchsituationen gerüs-

tet zu sein. Am 12. Oktober können Unternehmer 

des Landkreises Meißen beim 10. Wirtschaftstag 

dazu miteinander ins Gespräch kommen. Im Fe-

bruar 2012 hatte der Wirtschaftstag Premiere. Unter 

dem Slogan »Verknüpfe dich« findet er seither als 

jährliches Event in der Region statt. Organisiert wird 

er vom Regionalbüro Riesa der IHK Dresden und 

der Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH.  

Das diesjährige Motto »Wandel als elementarer 

Bestandteil der Unternehmenskultur« ist aktueller 

denn je. Der Ukraine-Krieg, die COVID-19-Pandemie, 

der Klimawandel – globale Krisenherde nehmen 

zu und werden spürbarer. Welche Erkenntnisse las-

sen sich daraus ziehen und worauf kommt es an, 

um die Weichen für eine zukunftsfähige Unterneh-

menskultur zu stellen? Anja Förster, Autorin mehre-

rer SPIEGEL-Bestseller und von der Wirtschaftspresse 

als »Vordenkerin einer neuen Generation in Wirt-

schaft und Management« bezeichnet, widmet sich 

in ihrem Vortrag der »Anstiftung zum Andersden-

ken«. Ihre Leidenschaft gilt der Arbeit mit Führungs-

kräften und ihren Teams. Die zweite Referentin, 

Managerin und Visionärin, Heidrun Girz, entwickelt 

innovative Konzepte und Geschäftsmodelle, arbei-

tet zukunftsfähige Positionierungsstrategien aus 

und ist Profi im ganzheitlichen Innovationsmanage-

ment. Beim Abendbuffet gibt es dann ausreichend 

Gelegenheit zum Knüpfen neuer Kontakte.       (HH) 

 

10. Wirtschaftstag im Landkreis Meißen:  

12. Oktober, Remontehalle in Großenhain 

Werkleiterin Dr. Jutta Matreux (vorn rechts) übergibt im Wildgehege Moritzburg einen 
Scheck: Gerlinde Franke von der Diakonie Meißen (links) und Nicole Benischek vom 
Familienzentrum Großenhain freuen sich.
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Hoher Bedarf und 
zu wenig Bewerber

IHK-AUSBILDUNGSUMFRAGE 2022

K A R R I E R E
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I
mmer weniger bewerben sich für eine Berufsausbildung: 

Während 2015 noch 18 Prozent der Firmen keine Bewer-

bungen erhielten, registrierten 2021 bereits 41 Prozent der 

Unternehmen, dass ihre Briefkästen leer blieben. Jene Be-

triebe, die trotz Interessenten ihre Plätze nicht besetzen konn-

ten, mussten wegen mangelnder Eignung absagen. Auch der 

Bedarf an bereits beruflich Qualifizierten bleibt weiter unge-

brochen. »Besonders gefragt sind nicht in erster Linie Akade-

miker, sondern vor allem Facharbeiter, Meister, Fachwirte und 

Betriebswirte«, sagt Torsten Köhler, Geschäftsführer Bildung 

der Industrie- und Handelskammer Dresden. »Diese Tatsache 

sollten junge Menschen auf dem Weg der Berufsorientierung 

immer im Blick behalten«, so der Bildungschef. Denn die be-

rufliche Karriere über eine duale Berufsausbildung zu begin-

nen, sei heute chancenreicher denn je.   

 

Für die Umfrage zwischen Mai und Juni 2022 wurden im Kam-

merbezirk der IHK Dresden über 1.500 Unternehmen ange-

schrieben. Im Ergebnis der Erhebung mit einer Beteiligung von 

elf Prozent zeigen sich die Herausforderungen der Wirtschaft 

bei der Fachkräftesicherung. Demnach setzt sich der Trend – 

mehr unbesetzte Ausbildungsstellen als unvermittelte Bewer-

ber – weiter fort. Hinzu kommt, dass die pandemiebedingten 

Einschränkungen bei der Berufsorientierung das Matching von 

Ausbildungsangebot und -nachfrage auch 2021 in erheblichem 

Umfang erschwert haben.  

 

Praktika sind erste Wahl 
Durch die andauernde Pandemie der vergangenen zwei Jahre 

konnten Berufsorientierungsmaßnahmen wie Praktika, Ferien-

arbeit und Ausbildungsmessen nur sehr eingeschränkt oder 

gar nicht stattfinden. Das hat deutliche Spuren hinterlassen. 

Die aktuelle Online-Unternehmensumfrage hat gezeigt: Praktika 

bleiben mit 54 Prozent die erste Wahl, gefolgt von Veranstal-

tungen in Präsenz mit 34 Prozent. An dritter Stelle wurde von 
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Die Besetzung von Ausbildungsplätzen bleibt weiterhin schwierig. 2021 konnten 

in fast 40 Prozent der Unternehmen keine oder nicht alle angebotenen Plätze ver-

geben werden. Die Gründe dafür sind sehr vielfältig, so die Ergebnisse der aktuel-

len »Online-Unternehmensumfrage zur Aus- und Weiterbildung« des DIHK. 
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Inwiefern haben Sie in den vergangenen Jahren Ihre Ausbildung verändert, um sich als 
Ausbildungsbetrieb attraktiv für zukünftige Azubis zu machen?
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den Unternehmen die Bereitstellung digitaler Informationsangebote mit 

23 Prozent benannt. Diese sind damit jetzt schon ein wesentlicher Be-

standteil und werden zukünftig noch mehr Gewicht bekommen.   

 

Die Bundesregierung plant laut Koalitionsvertrag die Einführung einer 

Ausbildungsgarantie. Damit soll für jeden ausbildungsinteressierten Men-

schen ein Weg aufgezeigt werden, der ihn frühestmöglich zu einem Be-

rufsabschluss führen kann. 39 Prozent der befragten Unternehmen spre-

chen sich allerdings dagegen aus und sind sich laut Umfrage einig, dass 

außerbetrieblich Qualifizierte nicht dem breiten Bedarf der Wirtschaft ent-

sprechen. Insbesondere für schulschwache Jugendliche sieht die Wirt-

schaft mehr Praktika, Einstiegsqualifizierungen (EQ) und andere praktische 

unterstützende Maßnahmen als geeignete Einstiegsmöglichkeiten zur 

Vorbereitung auf eine betriebliche Berufsausbildung. Nur 13 Prozent der 

befragten Unternehmen befürworten eine außerbetriebliche Ausbildung 

der Jugendlichen hin zu ihrem Wunschberuf. 

 

Weiterbildung bindet Fachkräfte 
Um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken, wird es immer wichtiger, 

neben der beruflichen Ausbildung in die berufliche Weiterbildung der 

Mitarbeiter zu investieren – das lohnt sich für beide Seiten. Auf eine pas-

sende und erfolgreiche Weiterbildung haben aber viele Faktoren einen 

Einfluss. Mehr als ein Drittel der befragten Unternehmen antworteten, 

dass es aufgrund einer guten Auftragslage und einhergehender ange-

spannter Fachkräftesituation nur sehr wenig Spielraum für Weiterbildungen 

gibt. Darüber hinaus sei es schwierig, geeignete Weiterbildungsangebote 

für die Beschäftigten zu finden, so 22 Prozent der befragten Unternehmen. 

Genauso viele nennen die Angebote der Arbeitsagenturen in der Antrag-

stellung zu kompliziert und schwer nutzbar. Erschwerend komme hinzu, 

dass auch die Beschäftigten für Weiterbildungen nicht ausreichend moti-

viert seien, gaben 24 Prozent an.                                (Steffen Sommer)  

in Prozent; Mehrfachantworten möglich

Die Ausbildungsumfrage ermittelte auch, welche Anstrengungen Betriebe unterneh-
men, um ihre Ausbildung attraktiver zu gestalten. 
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Fachwissen im Umweltbereich und Qualitätsmanagement

www.bildungszentrum-dresden.de

Ob anerkannte Fachkundelehrgänge, anwendungsorientierte Fortbildungsveranstaltungen und Workshops – 
Wir unterstützen Unternehmen bei der Qualifizierung ihrer Mitarbeiter.

Unsere anerkannten Fachkundelehrgänge für zu bestellende Betriebsbeauftragte:
Fachkunde zum Gewässerschutzbeauftragten | in Dresden 10.10.2022 - 13.10.2022

Fachkunde zum Immissionsschutzbeauftragten | in Dresden 21.11.2022 - 25.11.2022

Fachkunde nach EfbV | nach KrWG sowie AbfAEV | Betriebsbeauftragter für Abfall nach KrWG | in Dresden 28.11.2022 - 02.12.2022

Unsere Fortbildungen zur Erfüllung der gesetzlichen Nachweispflicht:
Fortbildung für Immissionsschutzbeauftragte | in Dresden 02.11.2022 - 03.11.2022

Fortbildung gemäß AbfBeauftrV | gemäß EfbV | gemäß AbfAEV | in Dresden 29.11.2022 - 30.11.2022

Unser Angebot für nachhaltige, sichere und normenkonforme Unternehmensprozesse:
Der Managementsystembeauftragte im Spannungsfeld – Wie Führung ohne Weisungsbefugnis gelingen kann | in Dresden 27.09.2022

Interne Audits wirksam umsetzen – Den Spagat zwischen Pflichterfüllung und Mehrwert meistern | in Dresden 28.09.2022

Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) | in Dresden oder Live-Online 29.09.2022

Auditierung von Entsorgungsdienstleistern (Entsorgeraudit) | Betriebliches Abfallmanagement | in Dresden oder Live-Online 06.10.2022

Qualitätsmanagement: Ein QM-System einführen | Live-Online 10.10.2022 - 13.10.2022

QM-Auditor (IHK) | in Dresden 10.10.2022 - 14.10.2022

Techniken für die Risikobewertung – DIN 31010  | in Dresden 14.10.2022

Hochzeitstisch mit Rosen

EHRUNG DER FLORISTEN

Ein paar David Austen sollten unbedingt dabei sein. Denn 

Elisa Harder liebt Rosen, speziell die englische Sorte im zar-

ten Orange. Damit bei ihrem Tischschmuck, den die junge 

Floristin für eine zünftige Scheunenhochzeit als Abschlussar-

beit kreiert hat, die Königin der Blumen richtig in Szene ge-

setzt wird, hat sie weiße Hortensien und grünen Eukalyptus 

dazugegeben. Apropos Rosen: »Ich hatte es mir zu Beginn al-

les etwas rosiger vorgestellt«, so Elisa Harder über ihre drei-

jährige Ausbildung. Es sei so viel Fachkenntnis nötig. »Die 

meisten Kunden vertrauen schließlich darauf.« Mitunter wa-

ren die Wünsche und Erwartungen der Kunden auch eine 

Herausforderung. »Die Dekoration mit Blumen ist immer auch 

eine Geschmackssache«, weiß sie.  

Gelernt hat die junge Frau, die in Dresden aufgewachsen 

ist, beim Gartenbau Rülcker in der Landeshauptstadt. Mit ihr 

freuten sich Mitte Juli 13 weitere Azubis – zwölf Mädchen und 

zwei Jungen – über die bestandene Prüfung. Die Abschluss-

arbeiten konnten zwei Tage lang in der JohannStadthalle in 

Dresden bestaunt werden. Jeder von ihnen hatte sich gleich 

vier Mal blumig verwirklicht: Strauß, Gesteck, Pflanzung wie 

auch die komplexe Prüfungsaufgabe waren in Augenschein 

zu nehmen.                                                                             (the)
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66 neue Netz- und Wassermeister 

MEISTERBRIEFE 

Für den Abschlussjahrgang der DVGW-Netz- und Wassermeister gab es 

am 11. August was zu feiern: Insgesamt 66 Netzmeister der Fachrichtun-

gen Fernwärme, Strom, Wasser und Gas haben ihre Meisterbriefe be-

kommen. Der Einladung des Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfa-

ches e.V. (DVGW) an die Geprüften Wasser- und Netzmeister waren 

neben den erfolgreichen Prüfungskandidaten und offiziellen Vertretern 

vom DVGW und der IHK Dresden auch wieder Ausbilder, Prüfer, Ange-

hörige und Ehrengäste gefolgt. Die Ehrung und Übergabe der Meister-

briefe und Zeugnisse im My House in Dresden hatten der Geschäftsfüh-

rer Bildung der IHK Dresden, Torsten Köhler, die Vorsitzenden der 

Prüfungsausschüsse der IHK Dresden und der Festredner der Veran-

staltung, Dr. Florian Reißmann von der DVGW Landesgruppe Mittel-

deutschland, übernommen. In einem Grußwort blickten die Teilnehmer 

Martin Lange, Ronny Apelt und Florian Freigang auf die Zeit der berufli-

chen Fortbildung zurück. Sie erinnerten an die anstrengende und an-

spruchsvolle Zeit der Schulung und an die vielen Entbehrungen, aber 

auch an viele schöne Momente und neu gewonnene Kontakte im Klas-

senverband.                                                                                              (SB)

Nachwuchsgewinnung in  
der IHK Dresden

AKTIONSTAG BILDUNG

Am 24. September 2022 wird der IHK-Aktionstag 

Bildung veranstaltet. Bereits zum 28. Mal sind alle 

Schülerinnen und Schüler eingeladen, sich über 

Ausbildungsmöglichkeiten im Kammerbezirk Dres-

den zu informieren. 120 Unternehmen aus Indus-

trie, Handel und Dienstleistung präsentieren bei 

der Open-Air-Veranstaltung auf dem Gelände der 

IHK Dresden ihre Ausbildungsberufe und beraten 

zu allen Fragen der beruflichen Bildung. »Der Akti-

onstag Bildung hat sich zu einer erfolgreichen Ver-

anstaltung entwickelt und ist damit ein bedeuten-

des Instrument der Berufsorientierung und 

Fachkräftesicherung für unsere Wirtschaft«, betont 

Torsten Köhler, IHK-Geschäftsführer Bildung. Er 

freue sich auf viele Interessierte, die sich in be-

stimmten Berufen auch direkt vor Ort ausprobie-

ren könnten, »beispielsweise auf unserer Bau-

straße, die extra für den Aktionstag angelegt 

wird«.                                                                    (AM)

Änderungen seit 1. August in Kraft

MUSTERAUSBILDUNGSVERTRAG

Seit dem 1. August sind Änderungen im Berufsbildungsgesetz 

in Kraft. Damit ist auch der Musterausbildungsvertrag ange-

passt worden. Bundestag und Bundesrat hatten das Gesetz 

zur Umsetzung der EU-Richtlinie über transparente und vor-

hersehbare Arbeitsbedingungen in der Europäischen Union 

verabschiedet. Nennenswerte Änderungen sind in Paragraf 11 

BBiG vorgenommen worden. Demnach müssen die Vertrags-

parteien in die Vertragsniederschrift künftig nicht nur Zahlung 

und Höhe der Vergütung aufnehmen, sondern auch deren Zu-

sammensetzung, sofern sich die Vergütung aus verschiede-

nen Bestandteilen zusammensetzt. Neu ist auch die Aufnahme 

eines Passus über den Ausgleich 

von Überstunden durch Freizeitaus-

gleich und/oder Vergütung. Dies gilt 

für alle ab dem 1. August 2022 ein-

gereichten Ausbildungsverträge. 

Aufgrund einer fehlenden Übergangsregelung können auch 

noch alte Vertragsvorlagen für zuvor geschlossene Ausbil-

dungsverträge (mit einem Ausbildungsbeginn nach dem 1. Au-

gust 2022) verwendet werden.                                               (AK) 

 

Musterausbildungsvertrag: www.dresden.ihk.de/D5504 
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Stolz auf das Erreichte – Absolventen des Abschlussjahrganges mit ihren Zeugnissen
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D E N K S P O R T

Aus allen Einsendungen mit dem richtigen Lösungswort werden zwei Gewinner ermittelt, die je 

zwei Tickets für den Besuch im »Radeberger Biertheater« erhalten.  

 

Schicken Sie das Lösungswort bis 11. Oktober 2022 an die Redaktion (IHK Dresden, Redaktion 

»ihk.wirtschaft«, Langer Weg 4, 01239 Dresden) oder per Mail an redaktion@dresden.ihk.de 

(Postadresse bitte angeben!). Dann entscheidet das Los – der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Auflösung aus Heft 7/8/2022
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Die Supply Chain  
nachhaltig organisieren 

RISIKEN IN DER LIEFERKETTE
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I
m Vordergrund der Risikobetrachtung stehen in der Regel 

Umwelt- und Sozialaspekte. Dieser Umstand wird beson-

ders von Reputationsrisiken und Regularien getrieben. 

Wird eine ganzheitliche Betrachtung angestrebt, ist die ökono-

mische Risikobilanz der Supply Chain ebenfalls nicht zu ver-

nachlässigen. Ein wesentlicher Wettbewerbsvorteil erwächst 

Unternehmen aus der Fähigkeit, die eigene Supply Chain mit 

einer aufrichtigen und transparenten Nachhaltigkeitsperfor-

mance nach innen und nach außen abzubilden. Dafür ist die 

Effektivität der eigenen Analysefähigkeit und des Risikomana-

gementsystems ausschlaggebend. 

 

Know-how nutzen 
In vielen Unternehmen werden be-

reits ökonomische Risiken in Liefer-

beziehungen erfasst und verarbeitet. 

Ein systematischer Prozess ist hier-

bei unumgänglich, um des gestei-

gerten Aufkommens von Daten und 

Informationen Herr zu werden. Um 

einen nachhaltigen Risikomanage-

mentprozess effizient zu gestalten, 

ist ein Rückgriff auf vorhandene  

Methodenkompetenzen angezeigt. 

Diese finden sich zum Beispiel bei 

der Umsetzung von integrierten Ma-

nagementsystemen, etwa dem Um-

weltmanagement nach ISO 140001. 

Für das eigentliche Risikomanage-

ment kann die ISO 31000 als Leitlinie 

herangezogen werden. In der ope-

rativen Umsetzung des Risikomana-

gements empfiehlt sich der Einsatz 

von EDV-gestützten Tools zur Risi-

koinventur beziehungsweise Portfo-

lioanalyse. 
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Eine nachhaltige Lieferkette, häufig bekannt als Supply 

Chain, wird zunehmend zu einem Wettbewerbsfaktor. 

Interessengruppen wie Kunden, Mitarbeiter, Investoren 

und Geschäftspartner fordern immer öfter Auskunft über 

die Nachhaltigkeitsperformance der nachgefragten Pro-

dukte und Dienstleistungen eines Unternehmens.

Das für die Durchsetzung und Überprüfung des  

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes zuständige Bundesamt 

für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) hat unlängst erste 

Konkretisierungen rund um den Prozess der im Gesetz enthalte-

nen Berichtspflichten veröffentlicht.  

Vom Gesetz betroffene Unternehmen müssen in diesem Bericht 

unter anderem nachvollziehbar darlegen, ob und falls ja welche 

menschenrechtlichen und umweltbezogenen Risiken oder Ver-

letzungen einer Sorgfaltspflicht das Unternehmen identifiziert 

hat, aber auch, was das Unternehmen unter Bezugnahme auf die  

im Gesetz beschriebenen Pflichten unternommen hat. Das BAFA 

erarbeitet derzeit einen strukturierten Fragebogen. Nach der Fi-

nalisierung des Fragebogens, der offene und geschlossene Fra-

gen sowie Mehrfachauswahlmöglichkeiten (Multiple Choice) ent-

halten wird, erfolgt die Veröffentlichung. Weitere Informationen 

zum genauen Inhalt des Fragebogens und dem Prozess der Be-

richtseinreichung stehen auf der Webseite des BAFA unter 

www.bafa.de.                                                                                (TR)

Berichtspflicht zum  
Lieferkettengesetz  
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Wechselwirkungen beachten 
In Bezug auf Nachhaltigkeitsrisiken ist es notwendig, den Blick auf die je-

weiligen Einflussgrößen und deren Relevanz für die einzelnen Stufen der 

Supply Chain zu lenken. Diese sind branchen-, unternehmens- sowie pro-

duktspezifisch und müssen daher individuell identifiziert und bewertet 

werden. Hierbei spielt zudem der Standort eine wichtige Rolle, da ein 

und derselbe Risikofaktor, seine Eintrittswahrscheinlichkeit sowie sein 

Schadenspotenzial in unterschiedlichen Ländern eine unterschiedliche 

Gestalt annehmen können. 

Neben der Identifikation der Risikofaktoren ist die Wirkbeziehung von 

Supply Chain und Risikofaktor von besonderer Wichtigkeit. Konkret be-

deutet dies, dass nicht nur die potenziellen Risikoauswirkungen der Wert-

schöpfung der jeweiligen Beschaffungsstufe auf Umwelt und Menschen 

bewertet werden müssen, sondern beispielsweise auch umweltbezogene, 

physische Risiken wie zum Beispiel Extremwetterereignisse. Vorstellbar 

ist ein Produktionsstopp durch extreme Niederschläge oder etwa die Stö-

rung beziehungsweise Minderung von Transortleistungen durch zu ge-

ringe Pegelstände in großen Flüssen. Da nicht jede dieser Wechselwir-

kungen mit gleicher Wahrscheinlichkeit und mit gleichem Schadpotenzial 

eintreten wird, ist hier, analog zur Überwachung ökonomischer Risiken, 

eine Priorisierung vorzunehmen. Szenarioanalysen bieten sich als ein ge-

eignetes Stresstestmittel an, um die Widerstandsfähigkeit der Supply 

Chain zu ermitteln.                                                             (Tobias Runte)   

Ein umfangreiches Programm zur Ge-

staltung von zukunftssicheren Supply 

Chains bietet der 13. Mitteldeutsche 

Exporttag: Internationale Lieferket-

ten – nachhaltig, digital, smart ge-

stalten am 13. September 2022 in 

Magdeburg. 

(www.mitteldeutscher-exporttag.de/)

Veranstaltungstipp 
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ANZEIGEN

Markteintritt Frankreich

WEBINAR

Die Größe des Marktes mit anspruchsvollen kaufkräftigen 

Verbrauchern, einer guten Infrastruktur und Ausbildung macht 

Frankreich zu einem interessanten Absatzmarkt und Investiti-

onsstandort. Zudem stützt eine günstige demografische Ent-

wicklung den Konsum in den kommenden Jahrzehnten. Das 

kostenfreie Webinar am 12. Oktober von Wirtschaftsförderung 

Sachsen und IHK Dresden zeigt Wege auf den französischen 

Markt – insbesondere für die wichtigen Branchen Gesund-

heitswirtschaft/Medizintechnik und Konsumgüterindustrie. An-

meldung zum Webinar unter: www.dresden.ihk.de/d115874 

Japan, Singapur und Südkorea

FACHTAGUNG ASIEN-PAZIFIK

Die Region Asien-Pazifik hat sich in den letzten beiden Jahr-

zehnten zu einem aufstrebenden Wirtschaftsraum entwickelt. 

Mit einem immer selbstbewusster auftretenden China und 

den sich daraus ergebenden Implikationen für den internatio-

nalen Handel sehen sich insbesondere deutsche Unterneh-

men vor der Suche nach alternativen Absatz- und Beschaf-

fungsmärkten in dieser Region.  

Die Fachtagung Asien-Pazifik am 2. November in der IHK 

Dresden möchte die Märkte in Japan, Singapur und Südkorea 

näher beleuchten.  
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Jedes zweite Unterneh-

men ist von lokalen Zer-

tifizierungsanforderun-

gen betroffen. Ebenso viele Unternehmen sind mit verstärkten 

Sicherheitsanforderungen konfrontiert. Zusätzliche Prüfungen 

von Produkten oder international unübliche Sicherheitsvor-

schriften kosten die Betriebe Zeit und Geld und sorgen für 

mehr Bürokratie. Zudem haben die Unternehmen im vergan-

genen Jahr eine Zunahme von Zöllen registriert. Jedes dritte 

Unternehmen berichtet von einer intransparenten Gesetzge-

bung in seinen Zielmärkten. Wenn sich gesetzliche Regelungen 

vor Ort schnell ändern, kann dies für Unternehmen eine Her-

ausforderung sein, sich schnell anzupassen. 

 

Schon die Corona-Pandemie hat den Unternehmen hef-
tig zugesetzt. Welche Lehren wurden daraus gezogen? 
Die Corona-Pandemie hat gezeigt, dass Lieferketten schnell 

unterbrochen werden oder reißen können. Im Verlauf der letz-

ten Monate versuchen die Unternehmen, ihre Lieferketten mit 

Hochdruck an die derzeit herausfordernden Gegebenheiten 

anzupassen. Laut einer Umfrage des DIHK hatten bereits im 

Herbst 2021 mehr als die Hälfte der deutschen Unternehmen 

an ihren internationalen Standorten Änderungen in ihren Lie-

ferketten vorgenommen oder planten dies zu tun. Dies braucht 

allerdings Zeit. 

Mittels eines größeren und diversifizierten Lieferantennetz-

werkes versuchen die Unternehmen, das Risiko von Liefer-

ausfällen zu streuen. Dabei werden teilweise Lieferanten aus 

mehreren Ländern und Regionen oder vermehrt in der Nähe 

vom Produktionsstandort gesucht, um Lieferwege zu verkürzen 

und Problemen in der Logistik vorzubeugen. Häufig planen 

Unternehmen zudem, ihre Lagerhaltung zu erhöhen. Damit 

können sie bei künftigen Lieferverzögerungen flexibler agieren, 

als es mit just in time möglich ist. Einige Unternehmen setzen 

vermehrt auf den Einsatz alternativer oder recycelter Materia-

lien, um von Rohstofflieferungen unabhängiger zu werden.  

 

Fragen: IHK Magdeburg

Rund 60 Prozent der deutschen Firmen haben mit Stö-
rungen in den Lieferketten und in der Logistik aufgrund 
des Ukraine-Krieges zu kämpfen; welche Branchen sind 
betroffen und was sind die Konsequenzen?  
Schon vor dem russischen Krieg in der Ukraine und den er-

neuten pandemiebedingten Lockdowns in China war die deut-

sche Wirtschaft in der Breite von Lieferkettenstörungen be-

troffen. Die Gründe sind vielfältig: Handelshemmnisse, ein 

Mangel an Frachtkapazitäten auf Schiffen und Flugzeugen, 

Staus von Containerschiffen und nicht ausreichende Produkti-

onskapazitäten – das alles zusammen hat dazu geführt, dass 

Unternehmen deutlich längere Lieferzeiten und höhere Preise 

für bestellte Materialien in Kauf nehmen mussten. Die Verwer-

fungen in den internationalen Lieferketten haben sich mit Be-

ginn des Krieges verstärkt. Die gesamte Wirtschaft ist betroffen, 

die Industrie allerdings im besonders starken Ausmaß.  

Teilweise können die Unternehmen bestehende Aufträge nicht 

abarbeiten und müssen ihre Produktion drosseln oder gar stop-

pen. In manchen Fällen müssen Betriebe zudem neue Aufträge 

ablehnen, weil sie nicht abschätzen können, wann wieder ge-

nügend Material zur Produktion verfügbar sein wird. Viele Un-

ternehmen haben dadurch Umsatzausfälle zu beklagen. Die 

Suche nach neuen Lieferanten ist oft schwierig, das gilt insbe-

sondere für kritische Rohstoffe aus Russland: Relevante Vor-

kommen gibt es in den meisten Fällen nur in wenigen anderen 

Ländern. 

 

Deutsche Unternehmen hatten schon vor dem Ukraine-
Krieg immer öfter mit Handelshemmnissen zu tun, wel-
che waren das? 
Seit einigen Jahren nehmen die Unternehmen eine Zunahme 

von Protektionismus wahr. Im vergangenen Jahr haben laut un-

serer Umfrage Going International unter auslandsaktiven Unter-

nehmen mehr als die Hälfte (54 Prozent) stärkere Handelshemm-

nisse in ihren internationalen Geschäften gespürt. Das sind noch 

einmal mehr als im Jahr 2020 (47 Prozent) mit seinen zahlreichen 

Corona-Lockdowns. Es ist zugleich der höchste Wert, den wir in 

den vergangenen zehn Jahren gemessen haben.  

Die Industrie trifft es  
besonders 
Der Außerwirtschaftsexperte des Deutschen Industrie- und Handelskammer- 

tages (DIHK) in Berlin, Dr. Volker Treier, spricht auf dem 13. Mitteldeutschen Ex-

porttag in Magdeburg über unter Druck geratene Lieferketten, Konsequenzen 

und mögliche Auswege. Im Vorabinterview zeichnet er ein aktuelles Bild der an-

gespannten Situation, die bereits in der Zeit vor dem Beginn des Ukraine-Krie-

ges ihre Ursachen hat.   

INTERVIEW MIT DIHK-AUSSENWIRTSCHAFTSCHEF DR. VOLKER TREIER 
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Kontakt 

Nicole Karbstein  
 

nachfolge@ 

dresden.ihk.de 

www.nexxt-

change.org/

Angebote 

 

 Traditionsgaststätte in Bautzen sucht interes-

sierten Nachfolger: Gasthaus mit langjähriger Tra-

dition und vielen Stammgästen sucht engagierten 

Nachfolger. Der Gastraum bietet bis zu 50 Perso-

nen Platz. Im freundlich gestalteten Gartenlokal fin-

den weitere 26 bis 30 Personen Platz. Die Grund-

fläche einschließlich der Küche beträgt 146 Quadrat- 

meter. Es handelt sich um ein Mietobjekt. Angebo-

ten werden Kaninchenspezialitäten, traditionelle 

und saisonale Speisen, Catering und die Möglich-

keit für Feierlichkeiten. Ein Biergarten und eigene 

Parkplätze sind vorhanden. Mitarbeiter können 

übernommen werden. Vom neuen Betreiber wird 

eine gewisse Gastronomieerfahrung mit betriebs-

wirtschaftlichen und sozialen Kompetenzen erwar-

tet. Eine Übergabe ist, je nach Einarbeitung, für 

2023 geplant.                                           Chiffre: U 73/22 

 

 Verkaufe Café mit integrierter Konditorei: Inha-

bergeführtes Unternehmen in der Dresdner Neu-

stadt mit zwei Angestellten und zwei Aushilfen ab-

zugeben. Angeboten werden Frühstück, Kaffee 

und Kuchen wie auch Auftragswerke. Die Nachfol-

ger sollten entweder selber Konditoren sein oder 

ein Talent für Backwaren haben. Das Café steht 

für Hausgemachtes in guter Qualität und ist kom-

plett eingerichtet sowie gut ausgestattet. Eine 

Übernahme ist zeitlich flexibel möglich.Chiffre: U 74/22 

 

 Verkauf einer kleinen Montagefirma für Wand-

schutzsysteme im Innenausbau: Die Firma mit Sitz 

im Landkreis Bautzen besteht seit 16 Jahren. Mon-

tiert werden Wandschutzsysteme in Altenhäusern, 

Krankenhäusern, Kitas, Schulen, Arztpraxen usw. 

Aus gesundheitlichen Gründen muss die Firma 

schließen, deshalb wird eine Nachfolgefirma ge-

sucht. Passende Firmen wären Maler, Fußbodenle-

ger, Innenausbau. Die Übergabe ist für 2022/ 

2023 geplant.                                           Chiffre: U 75/22 

 

 Nachfolger für Physiotherapiepraxis mit Per-

spektive: Die Praxis befindet sich in einer Klein-

stadt in der Nähe von Dresden, zentral im Ort und 

gut zu erreichen (behindertengerecht), Parkplätze 

sind vorhanden. Die Praxisgröße von 130 Quadrat-

metern gliedert sich in einen Eingangs- und Tre-

senbereich (mit Toilette und Nebenraum) und ei-

nen Behandlungsbereich von 70 Quadratmetern. 

Es besteht ein großer, gemischter Patientenstamm. 

Die Praxis versorgt auch die Patienten eines Senio-

renheims, führt Hausbesuche durch und arbeitet 

mit den ortsansässigen Ärzten zusammen. Mo-

mentan sind 4 Mitarbeiter angestellt. Die Praxis ist 

mit langem Optionsrecht gemietet und wird zzt. als 

UG geführt. Verkauf oder Verpachtung denkbar. 

Wenn gewünscht, ist ein begleitender Übergang 

möglich.                                                   Chiffre: U 76/22 

 

 Onlinehandel mit eigener Website: Unterneh-

mensverkauf oder Beteiligung gesucht. Das Unter-

nehmen ist im Bereich Onlinehandel / Zubehör-Er-

satzteile, Haushaltsartikel, Freizeit, Mode, Industrie 

& Privat (Batterien, Schalter, Stecker) tätig; es ist  

sowohl national als auch international vertreten. 

Der Jahresumsatz lag im Bereich 175.000 bis 

250.000 Euro. Die Bewertungen auf den Ver-

triebsplätzen sind zu fast 100 Prozent positiv. Das 

Unternehmen kann standortunabhängig weiterge-

Unternehmensbörse

Bild: istock

Ihre Kontaktwünsche für die Unternehmens-, die Kooperations- sowie die Auslandsbörse senden Sie bitte 
per E-Mail mit Angabe der Chiffrenummer an den jeweiligen Ansprechpartner in der IHK Dresden. Die Zu-
schriften werden ohne Prüfung an den jeweiligen Inserenten weitergeleitet, damit dieser mit Ihnen Kontakt 
aufnehmen kann. 

Onlinebörsen – finden und gefunden werden

Recyclingbörse – www.ihk-recyclingboerse.de +++ Lehrstellenbörse – www.dresden.ihk.de/azubi +++  
Bundesweite Börse für Unternehmensnachfolge – www.nexxt-change.org +++ Verzeichnis der bestellten 
und vereidigten Sachverständigen – www.svv.ihk.de 
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 Vertriebspartner für Gentests zur Krebserke-

nung gesucht: Ein in Estland ansässiges Gesund-

heitstechnologieunternehmen hat Gentests (mit 

CE-Kennzeichnung) für Brust-, Prostata-, Darm-

krebs und Hautmelanom entwickelt, die auf der 

Technologie des polygenen Risikoscores (PRS) ba-

sieren. Die Tests für die Anwendung im Gesund-

heitswesen bewerten das persönliche Krebsrisiko 

der Patienten und geben klinische Empfehlungen 

für die Behandlung. Das Unternehmen möchte ex-

pandieren und sucht einen Vertriebspartner. 

(engl.)                                        Chiffre-Nr.: DD-A-22-25_EEN 

 

 Maschinenhersteller gesucht: Ein österreichi-

sches Start-up-Unternehmen sucht einen Lieferan-

ten für eine Maschine zur Herstellung von »Ener-

giebällen«. Die Maschine soll die vorbereitete 

vegane, leicht klebrige Mischung (eine Kombina-

tion aus Datteln und Nüssen) in gleiche Teile von 

zehn Gramm extrudieren und schneiden – und an-

schließend zu Kugeln formen. Zu diesem Zweck 

könnte sie auch mit einer zweiten Maschine ver-

bunden werden. Am Ende sollten perfekt geformte 

Energiekugeln aus der handgemischten Masse aus 

Datteln und Nüssen entstehen, die zehn Gramm 

pro Stück wiegen.  (dt., engl.)  Chiffre-Nr.: DD-A-22-26_EEN 

 

 Fachkundiger Vertrieb angeboten: Ein estni-

sches Unternehmen bietet Einkaufs- und Verkaufs-

dienstleistungen für Unternehmen an, die nach 

neuen Geschäftsmöglichkeiten in der verarbeiten-

den Industrie in Estland, Lettland, Litauen oder 

Schweden suchen. Das Unternehmen verfügt über 

umfassende Kenntnisse des lokalen Marktes. Das 

Unternehmen kann auch bei der Vorbereitung und 

Teilnahme an lokalen Messen helfen, sodass In- 

teressenten mit ihren potenziellen Kunden oder 

Partnern in deren Sprache kommunizieren kön-

nen. (engl.)                                Chiffre-Nr.: DD-A-22-23_EEN 

 

 Vertriebspartner für Fichtenharzbalsam ge-

sucht: Das finnische Unternehmen hat einen natür-

lichen und biologischen Fichtenharzbalsam für 

Menschen und Haustiere entwickelt. Das in Lapp-

land geerntete Fichtenharz hat antimikrobielle, an-

tibakterielle und antimykotische Eigenschaften, 

und die Produkte werden auf der Grundlage alten 

Heilwissens hergestellt. Um den internationalen 

Absatz zu steigern, sucht das Unternehmen nach 

europäischen Großhändlern und Distributoren für 

seine Naturheilprodukte. Sie sollten idealerweise in 

den Bereichen Pharmazie, Tierbedarf und/oder Na-

turkosmetik tätig sein. (engl.)   Chiffre-Nr.: DD-A-22-24_EEN 

 

Auslandsbörse

Kontakt 

Katja Hönig  
 

hoenig.katja@ 

dresden.ihk.de

B Ö R S E N

führt werden, Lager mit Büro sind angemietet. 

Übergabe langjähriger Lieferantenquellen, sind 

hervorragend aufgestellt. Betriebswirtschaftliche 

Grundkenntnisse im Onlinehandel sind für eine 

Übernahme Voraussetzung.                  Chiffre: U 79/22 

 

 Onlineshop zu verkaufen: Aufgrund einer 

neuen beruflichen Herausforderung wird ein Onli-

neshop für Elektro-/ Gastronomieartikel und Deko-

artikel, der mit viel Leidenschaft, Herzblut und Zeit 

aufgebaut wurde, verkauft. Im Bestand befinden 

sich über 13.000 Artikel. Der Jahresumsatz lag bei 

400.000 Euro. 2020 erfolgte ein Relaunch mit mo-

dernem Design; europaweiter Versand – Drop-

shipping (keine Lagerware).                    Chiffre: U 81/22 

 

Gesuche 

 

 Ingenieurbüro gesucht: Sie suchen einen Nach-

folger für Ihr Ingenieurbüro im Bereich Technische 

Gebäudeausrüstung (TGA), Heizung / Lüftungsbau / 

Sanitär (HLS) und / oder Elektro (E)? Unser Unterneh-

men ist in der TGA-Planung HLSE komplett aufge-

stellt. Zur Erweiterung des Geschäftsbetriebes, aktu-

ell mit drei Standorten in Sachsen sind wir an der 

Übernahme von Geschäftsanteilen bestehender In-

genieurbüros oder dem Erwerb von entsprechen-

dem »Inventar« interessiert. Den Übernahmeprozess 

würden wir uns begleitend wünschen.     Chiffre: U 77/22 

 

 Unternehmen mit elektrotechnischem Know-

how / Edelstahlerfahrung gesucht: Wir, ein Famili-

enunternehmen, sind auf der Suche nach einem klei-

nen Unternehmen (Schwesterngesellschaft) mit elek- 

trotechnischem Know-how und / oder Edelstahlerfah-

rung (Rohrleitungen, Behälter o.Ä.) aus dem Raum 

Dresden. Wenn Sie die Zukunft Ihrer Mitarbeiter und 

der Firma als Teil einer kleinen regionalen Firmen-

gruppe sehen, die Ihr bestehendes Geschäft sehr 

solide fortführt und weiterentwickelt, sollten wir uns 

kennenlernen. Ausdrücklich erwünscht ist eine ge-

meinsame produktive Übergabephase.    Chiffre: U 78/22



»Gefühlt 99 Prozent der deutschen und tschechischen Gesetze sind identisch. 

Aber dieses eine Prozent – das macht dann den Riesenunterschied«. Das hat IHK-

Experte Jirka Zahradník beobachtet. Er ist Mitarbeiter der Kontaktzentren für die 

Sächsisch-Tschechische und die Sächsisch-Slowakische Wirtschaftskooperation 

und Außenwirtschaft. Und er weiß auch: »Der Wirtschaftsraum Sachsen-Böhmen 

hat enorme Potenziale, steht aber auch – nicht erst seit der Pandemie und ihren 

zeitweilig wieder dichten Grenzen – vor großen Herausforderungen.« Ähnlich ist 

es in der Grenzregion zu Niederschlesien. Was eine leistungsfähige grenzüber-

schreitende Wirtschaftskooperation ausmacht und wie man ihr auf die Sprünge 

helfen kann, ist Thema in der nächsten ihk.wirtschaft.                                           (the)

I M P R E S S U M

Ansprechpartner 

Thessa Wolf 
 

0351 2802-231 

wolf.thessa@dresden.ihk.de 

»Party im 21. Jahrhundert« nennt sich ein 

slowakisches Projekt der Fotografen Ľubo-

mír Sabo und Zuzana Sénášiová, der Ethno-

login Katarína Sabová und der Malerinnen 

Sarah I. Avni und Ivana Mintálová. Die be- 

eindruckend farbenfrohe und sinntief histo-

rische Schau im Sorbischen Museum (im 

Bild Kuratorin Andrea Paulik) in Bautzen 

zeigt – passenderweise – Trachten, ge-

nauer den Kopfschmuck von Bräuten und 

Brautjungfern. Am 4. September wird zur Finissage geladen; es gibt Führungen in 

deutscher und sorbischer Sprache. Wer es verpasst hat: Auf den anderen beiden 

Museumsetagen sind auch jede Menge Trachten zu sehen – und vieles andere 

mehr zur sorbischen Geschichte und Region.                                                         (the) 
 

Informationen: www.sorbisches-museum.de und www.party21art.com 
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Bunt geschmückte Brautjungfern

So klappt’s mit den Nachbarn
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facebook.com/ihkdresden1
Alle Ausgaben der  

ihk.wirtschaft auf  

dresden.ihk.de twitter.com/IHKDresden

Online lesen



bKV – die 
     intelligente 
Gehaltserhöhung

GESUNDX – DIE EXTRAPORTION GESUNDHEIT

So einfach geht‘s: Ihre Mitarbeitenden 
erhalten ein jährliches  Gesundheits-
budget von 900 EUR. Ihre Investition: 
lediglich 29,90 EUR im Monat!

Noch mehr Möglichkeiten 
mit der betrieblichen 
Krankenversicherung (bKV) 
der Allianz finden Sie unter:
→  www.allianz.de/angebot/

gesundheit/bkv

Oder sprechen Sie Ihren Vermittler an!

ANZEIGEN



www.büromöbel-müller.de

Gute Büromöbel unterstützen sämtliche 
Tätigkeiten und schaffen dank eines  
hohen Wohlfühlfaktors ausgezeichnete 
Arbeitsbedingungen. Das Ergebnis ist ein 
Stück mehr an Lebensqualität. 

 
Wir sind darauf spezialisiert, unschlagbar 
schnell unsere Leistungen abzuliefern: 
Starker Service und Büromöbel zu richtig 
günstigen Preisen.

Erleben Sie das Leistungspaket in  
Dresdens großer Fachausstellung für  
Büroeinrichtungen und Bürostühle.
Lassen Sie sich von der unschlagbaren Auswahl an Büromöbeln vor Ort begeistern.  
Sie können alles gleich testen. Anfassen, reinsetzen und vergleichen ist ausdrücklich erwünscht.  
Unsere Experten helfen Ihnen gerne bei der richtigen Auswahl, bei Analyse und Planung.  
Und: Dank des großen Lagers haben Sie alle Chancen, dass Sie Ihre Favoriten sofort mitnehmen können. 
 
Büromöbel Müller Dresden GmbH · Berliner Str. 1-3 · 01067 Dresden · Tel. (0351) 3 18 53-0 · Fax: (0351) 3 18 53-53 
E-Mail: dresden@bmsofort.de · Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9-18, Sa: 10-14 Uhr

WILLKOMMEN IM  
WOHLFÜHLBÜRO. 

ANZEIGEANZEIGE




